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. Silve er ed f nahmen der franzöſiſchen Beſatzung. Die Franzoſen gingen mit 
9 an en. Ber a Wr gegen die Nan Een er den 
3 ® 9 7 efehlen ihrer Regierung gehorchten, vor. Tauſende von Beamten 
Wieder einmal läuten die Glocken von den Türmen das der Verwaltung, der Juſfiz, der Eiſenbahn und anderer Zweige 
neue Jahr ein, auf den nächtlichen Straßen herrſcht der wurden mit 1 5 Familien ausgewieſen. Zum Teil wurde die 
Lärm und Jubel, mit dem man es hertömmlicherweiſe zu Zurücklaſſung der geſamten Wohnungseinrichtungen verlangt, da⸗ 
begrüßen pflegt ; ; 3655 8 zu mit die aus Frankreich herbeigerufenen Beamten und Eiſenbahner 
egt d n pflegt. In feſtlicher Stimmung find Menſchen bei⸗ ein fertiges Neit vorfanden. Um den Widerſtand der Großindu⸗ 
einander, die bei Muſik und Gläſerklang Abſchied nehmen ſtriellen zu brechen, wurde ihnen nach und nach der Prozeß ge. 
von den 365 Tagen des Jahres 1923 mit all' ihre Freuden macht. Bereits am 24. Januar wurden Fritz Thyſſen und fünf 
Lei 5 .. andere Großinduſtrielle zu hohen Geldſtrafen verurteilt. Am 
und Leiden und ſich hoffuungsvoll den 366 Tagen d ö Bohlen u 15 8 fängni 
6 5 n 8 ua 1 8. Mai wurde Krupp von Bohlen⸗Halbach zu 15 Fahren Gefängn 
Jahres 192 gen des 8. Mai wurde $ Bohl lbach zu 15 Jahren G 18 
575 24 mit ihren unbekannten Ereigniſſen und Erleb⸗ und feine Direktoren gleichfalls zu hohen Gefängnisſtrafen ver⸗ 
niſſen e 8 Am 256. Mai wurde auf Grund en frangöftjchen 1 
n der menſchl ö gerichtsurteils in Düſſeldorf der junge Kaufmann Schlageter er⸗ 
Worte Fauſts ie i ichen 27 55 wohnen nach dem tiefen ſchoſſen, weil ihm die Abſicht von Sabotageakten zur Laſt gelegt 
Augenblick . rwe 775 a 70 möchte immer zum wurde. Gleichzeitig führte Frankreich auch im Rene 12 
2 gen. Verweile ön. i f ganz neue Methoden ein, die das Land immer mehr auf den Stan; 
ſich an Goethes Rat: e Be re ene be unte eden. de aa 58 
8 Wil. \ Dir ei TR ‚ auf deutſcher Seite der paſſive Widerſtand, der dur ieſelben 
1 0 5 Dir ein hübsch Leben zimmern, brutalen Mittel von den Franzoſen und Belgiern bekämpft wurde. 
u ich nicht um Verg aue ern, Hingegen blieb in dem von Eugland beſetzten Gebiete der Rechts⸗ 
Das wenigſte darf Dich verdrie en, zuſtand unangetaſtet. Frankreich begünſtigte im Ruhrgebiet den 
5 Du mußt die Gegenwart genießen. 8 “ev Bar „ . 
; N re us, der die Lostrennung dieſer Gehiete m Deutſchen die 
Die andere Seele iſt ſich deſſen bewußt, daß „alles Ver: | und ihre Stellung unter franzöſiſchen Schutz zum Ziele bat. Nach 
ee ein Gleichnis“ iſt, fie denkt nach über die Ver: Dr e e e die 1 des e ee. 
angenheit u je Tor. „wurden dieſe Beſtrebungen noch ſtärker gefördert als vorher, un 
0 1 1 ih an die Zukunft. Der tote Mate⸗ ſo kam es zu lang andauernden Unruhen, befonders ſeit den blu⸗ 
8 iſt heute berwunden, und die meiſten Menſchen tigen Zufammenſtößen am 30. September in Düſſeldorf und der 
find geneigt, die Hand einer höheren Macht hinter dem bunten aum 21. Oktober erfolgten Proklamſerung der Rheiniſchen Republlk geſchränkt 
be Weltgeschehen zu ſuchen wenn es auch ſchwer ſällt, den Plan in Aachen. Die Bevölkerung lehnt dieſe Bewegung ab und übte 
nach dem dieſe Haud arbeite N 5 ch „mehrfach blutige Rache an den Separatiſten. 
155 empfinden. 1 i RM zu nne An die Ruhrbeſetzung knüpften ſich eine fen i 9 m 
Wahl kein REF (Konferenzen, von denen eine der bemerkenswerteſten die Brüſſe⸗ 
Wohl kein Tag des Jahres iſt jo geeignet, beiden Seelen ler Konferenz vom 12. März it, bei der ſich Poincaré mit 


* enichenbruſt 2 Rechte zu verhelfen, wie der 
Silveſtertag. Faſt wider Willen wird der Gedanke von 
der Gegenwart abgelentt und ſchweift einerſeits zurück, um 
des Erlebte zu ammenzufaſſen, anderſeits vorwärts, um den 
f Schleier der Zukunft zu lüften, ſei es auch nur durch das 
beliebte B eigießen. Aus der finnenden Betrachtung aber 
wird der Nachdenkliche durch den Zuruf froher Freunde ge⸗ 
riſſen, die in der üblichen Weiſe bei Scherz, Punſch und 
Geſang das Begräbnis des alten und die Geburt des neuen 
Jahres feiern. 5 > 
MS politische Tageszeitung hat das „Poſener Tageblatt“ 
1 Anlaß, zurückzuſchauen auf die weltpolitifhen Er⸗ 
eigniſſe des Jahres 1923 und eine zuſammenſchauende 
überſicht zu geben. Auch die wirtſchaftliche Ent: 
wickelung, die für den Blick des einzelnen vielfach das 
Maßgebende iſt und die Wichtigteit der machtpolitiſchen Ver⸗ 
er wird in einem zuſammenfaſſenden Überblick 


N 
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‚Politische Ueberſicht über das Jahr 1923. 
Das vergangene Jahr hat für Europa eine Reihe von 
äußerſt bedeutſamen Ereigniſſen gebracht. Die Auswirkungen 
des Verſailler Friedensvertrages haben ihren meiſt ungün⸗ 
ſtigen Einfluß auf ſämtliche Staaten Europas immer deut: 
licher gezeigt. Eine Umwälzung im Verhältniſſe der ver⸗ 
ſchedenen Staaten Europas und der ganzen Welt zu ein⸗ 


ander iſt in Gang gekommen, von der noch nicht abzuſehen 


iſt, zu welchen neuen Gruppierungen fie führen wird. Auch 
unneihalb der einzelnen Staaten Europas find zahlreiche 
Keriſen und einſchneidende Ereigniſſe vorgekommen. 
Was ganz allgemein auffällt, iſt eine noch nicht dage⸗ 
weſene Menge von gewaltſamen, auf keiner Rechts⸗ 
grundlage beruhenden Schritten verſchiedener Staaten und 
von Konferenzen, die meiſt den Zwer hatten, den durch 
Gewalt geſchaffenen Tatbeitänden die Form des Rechtes zu 
* geben. Ferner war das Jahr nicht arm an Attentaten 
auf führende Staatsmänner, an Regierungskriſen und 
beſonders in der letzten Hälfte von nur teilweiſe gelungenen 
Verſuchen zu gewaltſamen Umwälzungen. 


Die gewaltſamen Beſetzungen nnd Konferenzen. 
DDeie enge Verknüpfung der Konferenzen mit den gewaltſamen 
Schritten der Regierungen zeigte ſich beſonders bei der Be; 
Dal Te jung des Ruhrgebietes durch Frankreich im Verein mit 
Belgien. Offenbar iſt eine ſolche einfeitige Aktion zweier Ver⸗ 
bündeter im Vertrag von Verſailles nicht vorgeſehen. Deutſch⸗ 
lland beſtreitet mit guten Gründen die Rechtmäßigkeit des Schrittes. 
Bald nach Beginn der Beſetzung erklärte auch der engliſche oberſte 
1 . Expedition für unrechtmäßig und in Lord Curzons 
Note vom 7. Auguft machte ſich die engliſche Regierung offiziell 
22 die e Beurteilung zu eigen. 
Nach dem Scheitern der Londoner Konferenz am 
Januar führte Frankreich aus, womit es ſchon lange gedroht 
Am 11. Januar rückten ca. 50 000 nun franzöſiſche 
n in das Ruhrgebiet ein, wo fie zuerſt Efien, am 
r auch Dortmund und dann viele weitere Ortſchaften 
n. Die Zahl der Truppen wurde raſch vermehrt. jo daß 
ſchließlich auf 200 000 ejggäkt wurden. Mitten im Frieden 
wurde eine kriegeriſche Expedition unternommen, unter der die 
zölkerung 5 Anfang an ſchwer litt. Man denke nur an die 
oh Verkehrs⸗ und e Deutſch⸗ 


ungde, ; 
eröffnete den paſſiven Wideritand gegen die Maß⸗ 
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dem belgiſchen Miniſterpräſidenten Theunis über das Programm 
der Ruhrbeſetzung einigte, das er jetzt im weſentlichen tatjächlich. 
durchgeführt hat. Ebenſo wichtig war die Konferenz Poin⸗ 
carèés mit Baldwin, die am 19. September nach einem 
Frühſtück in der engliſchen Botſchaft in Paris ſtattfand. 

Auch die Botſchafterkonferenz in Paris mußte mehrere Male 
wegen der Gewaltſchritte einzelner Staaten zuſammentreten. In 
raffinierter Weiſe machten es ſich die Litauer zunutze, daß vor 
einem Jahre die hole“ Aufmerkſamkeit der Großmächte auf die 
Reparationsverhandlungen der Pariſer Konferenz (2. bis 
4. Januar) und auf e Frankreichs und Belgiens 
zur Beſetzung des Ruhrgebietes gerichtet war. Am 
10. Januar, einen Tag vor dem Beginn der franzöſiſchen Aktion, 
brachen itguiſche Freiſcharen ins Memelgebiet ein, am 
15. Januar zeſetzten ſie Memel, die regulären Truppen rückten 
nach, die franzoſtſche Beſatzung verſchwand und ein litauiſches 
Direktorium übernahm am 15. Februar die Regierung. Die Bot⸗ 
ſchafterkonferenz konnte weiter nichts tun, als nachträglich die 
Souveränität über das Memelgebiet den Litauern zuzuſprechen. 


Eine andere gewallſame Beſetzung nach dem Vorbilde der 
Ruhrbeſetzung unternahm Italien, nur mit dem Unterſchied, daß 
das beſetzte Gebiet ſchon nach kurzer Zeit wieder geräumt wurde. 
Am 27. Auguſt wurden fünf italieniſche Grenzdelegierte, die die 
Grenze zwiſchen Griechenland und Albanien feſiſetzen ſollten, auf 
griechiſchem Gebiet in der Nähe von Janina von Räubern er⸗ 
mordet. Zwei Tage ſpäter richtete Muſſolini ein Ultimatum 
mit Sühneforderungen an Griechenland. Um ſeinen Forde⸗ 
rungen Nachdruck zu verleihen, ließ Muſſolini italieniſche Truppen 
auf der Inſel Korfu nach einer Veſchießung ihrer Hauptſtadt 
landen. Auch hier wurden eine Reihe von Völkerbundsrats⸗ 
ſitzungen und Botſchafterkonferenzen abgehalten, durch die ſich 
jedoch Muſſolini nicht im geringſten beirren ließ. Nachdem Grie⸗ 
chenland alles, was von ihm verlangt wurde, erfüllt hatte, wurde 
Korfu am 27. September wieder von den italieniſchen Truppen 
geräumt. 


Vom Fahre 1922 her in das vorige Jahr hinein dauerte die 
Konferenz von Lauſanne, die im Anſchluß an den Sieg 
der Türken über die Griechen die Geſamtheit der Fragen des 
nahen Orients löſen ſollte. Am 4. Februar ſcheiterte dieſe Kon⸗ 
ſerenz, da die Türken die Unterzeichnung des Friedensvertrages 
i deen Am 2 e die Konferenz von neuem 

zauſanne eröffnet und die Verhandlungen zogen ſich infol 
des ſtarten Wider andes der Türlen gegen 9 >; enden 2 
mungen beſonders finanzieller Natur, die man ihnen aufzwingen 
wollte, bis in den Somnier hin. Am 24. Juli wurde der Orient⸗ 
friede unterzeichnet und der türtiſche Unterhändler Ismet Paſcha 
bunte einen vollen Erfolg verzeichnen. Beſonders bedeutſam iſt, 
Be ae Lauſanne, der am 10. Auguſt 1920 

oſſene Friedensvertrag von Sevres vollſtändi ichte ge⸗ 
9 8 vollf g zunichte ge 


Regierungs- und Wirtſchaftskriſen. 


% An; Regier ingskriſen war das Jahr im allgemeinen 
ſehr veich. In Frankreich allerdings hielt ſich Poincare und in 
Italien Muſſolini ohne Schwankung am Steuer, aber anderswo 
gab es überall Wechſel. In Dautſchland fiel das Kabinett Cuno 
am 11. Auguſt; es folgte Streſemann, der aber auch nicht 
ſich der Macht erfreute, ſondern bereits am 23. November geſtürzt 
wurde. Es folgte eine ſeltſame Woche, in der täglich ein anderer 
Mann den erfolgloſen Verſuch der Kabinettsbildung machte. Von 
Kardorff, Albert, Jarres. Stegerwald ſcheiterten, ind als ſchließ⸗ 
lich mit gebieteriſcher Notwendigkeit die Bildung einer Regierung 
erforderlich wurde, gelang es dem Zentrumsführer Dr. Marr, 
eine Regierung zu bilden, die ſich bald darauf ein Ermächligungs⸗ 
geſetz geben ließ, um vor allem die Währungsreform und die ne ten 


Steuern durchführen zu können. 9755 e 1 

Der paſſive Widerſtand gegen die franzöſiſche Beſeßung un 
das Vegge der Nahen ene vereinigte in der . 
Hälfte des Jahres das deutſche Volk in einem großen Gefühl 
gegenüber den haßerfüllten franzöſiſchen Nachbarn. Die Bevölke⸗ 
rung des Ruhrgebietes leiſtete den heldenmütigſten Widerſtand und 
es waren keine Anzeichen vorhanden, daß fie nachgeben wollte. 
Jedoch erforderte der paſſive Widerſtand den Zuſchuß ungeheurer 
| eldſummen von 


ſeiten der Reichsregierung, die lediglich durch 
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Wirtichait im Jahre 1923. 


[Mehrarbeit der Notenpreſſe aufgebracht wurden. Dieſer 
beſtändige Aderlaß erſchöpfte die Kraft der deutſchen Finanzen. 
Die Währung ſank unaufhaltſam, und der Dollar, der am Anfan 
des Jahres in Berlin ca. 8000 M. koſtete, erreichte Anfang Auguf 
ſchon 8 Millionen, Anfang Oktober 250 Millionen. Im Zuſammen⸗ 
hang damit verfiel das deutſche Wirtſchaftsleben der Zerrüttung 
und dem deutſchen Mittelſtande wurde der Todesſtoß verſetzt. 
Dieſe Entwicklung zwang Deutſchland zur Einſtellung des paſſiven 
Widerſtandes. Reichskanzler Cuno, deſſen Regierung ihn finan⸗ 
ziell nach einem falſchen Syſtem durchgeführt hatte, mußte zurück⸗ 
treten und Streſemann trat an ſeine Stelle, um einige 
Wochen nach Antritt der Regierung die Einſtellung des paſſiven 
Widerſtandes zu verkünden. Natürlich dauerte es eine ganze 
Weile, bis die Franzoſen die tatſächliche Einſtellung des Wider⸗ 
ſtandes auf allen Gebieten anerkannten und ſich zu Verhandlungen 
berſtanden, zuerſt nur mit den Induſtriellen des Ruhrgebietes 
ſelbſt und erſt in den letzten Tagen des Jahres mit den Ver⸗ 
tretern der deutſchen Regierung. 

egenüber der Finanzkataſtrophe ergriff Deutſchland jetzt 
BE. kann die bon Fa gekrönt waren. Die Nolen 
preſſe wurde ſtillgelegt und wertbeſtändiges Geld geſchaffen, zuerſt 
die Reichsgoldanleihe und die Dollarſchatzanweiſungen, dann die 
Rentenmark. Auf dieſe Weiſe gelang es, ein feſtes Ver⸗ 
hältnis der deutſchen Zahlungsmittel zur Auslandsvaluta herbei⸗ 
zuführen, dadurch fingen wieder die Preiſe, die eine ſchwindelnde 
Höhe erreicht hatten, etwas zu ſinken an. Auch die apiermark 
nahm an der Feſtigung teil und ſteht zur Goldmark jetzt im Ver⸗ 
hältnis von 1:1 000 000 000 000. Außerdem find drakoniſche 
Sparmaßnahmen eingeleitet worden, 15 bis 25 Prozent der Bes 
amtenſchaft werden entlaſſen, das Gerichtsweſen aufs äußerſte ein⸗ 
und ſonſt an allen Enden die Reichsausgaben be⸗ 
ſcchnitten. Gleichzeitig werden ſehr hohe Steuern dem deutſchen 
Volke, und naturgemäß vor allem den beſitzenden Klaſſen, auf⸗ 
erlegt. Die ganze Aktion ſcheint wenigſtens in ihren Grundzügen 
geglückt zu ſein, wenn auch natürlich Deutſchland furchtbar ſchwere 
Jahre erwarten und bitterſte Volksnot beboriteht. 

In Polen war am Anfang des Jahres General Sikorski 
am Ruder. Den Bemühungen um eine volniſche Mehrheit gelang 
es jedoch, Witos, den Führer der Volkspartei, zum Anſchluß an 
die Rechte z1 bewegen, worauf Ende Mai die Regierung Sikorst: 
geſtürzt wurde und Witos das Miniſterpräſidium übernahm. Er 
hatte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, beſonders da in 
feiner eigenen Parlei der Widerſtand ſich beſtändig verſtärkte und 
im Regierungsblock große Intereſſengegenſätze herrſchten. So 
mußte er am 14. Dezember zurücktreten, und Wladys a w 
Grabski übernahm die Regierung mit der Erklärung, daß er 
alle übrigen Streitigkeiten und Fragen gegenüber der einzigen Auf⸗ 
gabe der Finangzſanierung zurückſtellen wolle. Im übrigen war 
das ganze Jahr von heftigen Parteikämpfen zwiſchen rechts und 
links erfüllt, die mehrſach zu Bombenanſchlägen und im Verein 
mit der Wirlſchaftsnot im Sommer zu Generalſtreiks und zu 
blutigen Straßenkämpfen in Krakau führten. f 
nationalen Minderheiten wurde 
zur Aufhebung dex Deutſch⸗ 
ſchaftlichen Organiſation, des 
Hausſuchungen, ſogar bei 
Durch dieſes Vorgehen 
ehen ſehr geſchadet, ſo daß im Völkerbund 
den Rat die Kandidatur des Tſchecho⸗ 
Bei faſt ſämtlichen 


Auch in Eng 
mußte infolge ſeiner ge 
Stanley Bad wu 
Ruhrbeſetzung eingetretene Arbeitsloſig 
Regierung große Schwierigkeiten und voran 


wartet. Der Arbeiterführer' 
Vorausſicht nach ein Kabinett 
eine Arbeiterregierung in Englan 

Der Frühling des Jahres 192 ! 
Italien Neuwahlen, Vermutlich 
Ländern den herrſchenden Z.iſtand N 


und wahrſcheinlich auch Poincaré oder doch 

block oh weiter n Ruder bleiben. nen me 
Ruck nach linkin Europa kann alſo, vorläufig weni ſtens, 
nicht die Rede ſeiß. Auch in Polen nn glückte ja dem Manne 
der Linken, Thugnit, die Kabinettsvildung, und das mehr rechts 
gerichtete Kabinett Grabskt kat ans Ruder. In Spanie 
wurde eine Nilitärdiftgtur begründet, und in Sch den ü 
nahmen im Früthiahr die Konſervativen die Regierung. Mllerd 


TI 
mußte der Hönig yon Griechenland fein Land verlaſſen, aber es! x 
noch nicht den. . 


klar, wie die Dinge ſich dort weiter entwickeln wer F 
Am Ende des Jahres 1923 herrſcht nicht ganz Diefelbu 

Spannung der politiſchen Lage wie am Ende des vorher⸗ 
gehenden. Damals war ſowohl die Reparat onsfrage, wie 
auch die innere Lage Polens auf des Meſſers Schneide. 
Jetzt aber erwartet man weder bei den Reparationsverhand⸗ 
lungen ernſtliche Zuſammenſtöße, noch in Polen beſondere 
Ausbrüche der inneren Gegensätze. Sowohl in Deutſchland 
wie in Polen iſt die Loſung der Finanzſanierung 
ausgegeben worden, und alle Gedanken und Beſtrebungen 
wenden ſich vorzugsweiſe dieſem einen Ziele zu. 
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dieſe Zahlen der amtlichen Bankausweiſe, die von der Staats- 
Ein 1 I bank ‚veröffentlicht werden, mehr aus, als es die bitterſten und 
ernſteſten Worte vermöchten. 


0 N Sk 5 Doch ni in auf r 1923, das in 
e nt atcn auf Soin sat io das Jar 1028 das in 
Das Jahr 1923 iſt bei uns in Polen mit großen Er⸗ ausgewirkt. Alle benachbarten Länder ſind in dieſen Strudel der 

warfungen, mit ſtarken Hoffnungen begrüßt und gefe ert worde 
Mit neuem Mut ſah die Bevölkerung auf jene Männer, die in der Tſchechoflowaker, in Rußland, in Lettland, Estland ent⸗ 
in der Wahlpropaganda den Himmel auf Erden ver proche] wackelt hat. Beſonders intereſſant aber iſt, daß auch der größte 
haben. Begann in Polen eine neue Aera der Zuverſicht, jo 
war der Nachbarſtaat Deum chland in arge B drängnis geraten, auch dort die große Kriſenwelle bemerkrar, und langſam, aber 
denn im Janu er 1923 ſetzte die Ruhrbeſezung ein. Das] tetig überflutet fie auch dieſes „ſtolge, ſiegreiche Land!. Wir 
nicht nur die deutſche Wiriſchaft mit di ſer B.ſetz ing ruiniert] haben ſeit dem Monat Mai a a Wachauer 8 75 

worden iſt, wiſſen wir. Daß in der Zeit der Be etzung die] die ſicherlich ſehr wachſlchlig gegen den 

Oſtſtaaten beſonders ſchwer zu leiden hallen, iſt eine Tatsache, wendete ſich langſam und ſtetig vom franzöſiſchen Frauen ab und 

die vor einem Jahre prophe eit, aber nicht geglaubt wurde Lewertet ihn immer ſchlechter. Wir wogen einmal kurz den 


Lfftziere in Griechenland, die zur Beſetzung von Korfu führte, 
wurde ſchon erwähnt. Am 4. November wurde ein ſüdſla wi⸗ 
ſcher Diplomat in Sofia ermordet. Umgehend ſandte Süd⸗ 5 
ſlawien ein Ultimatum an Bulgarien, das ſtreuge Sühneforderun⸗ 
gen enthielt. Bulgarien zögerte nicht, dieſe Forderungen ſofort 
r An dem ſtegreichen Feldherrn und Diktator der 
Türtei Kemal Paſcha wurde Ende November ein Giftmord⸗ 
verſuch gemacht, an deſſen Folgen er noch jetzt krankt In Deutſch⸗ 
land endlich wurde unlängſt ein Attentat auf den bayeriſchen 
Generalkommiſſar von Kahr und ein t in den Prin⸗ 
zen Max von Baden vereitelt. Selbit in Japan, dem Lande 
des „Buſchido“, das heißt der Gleichgülnigkeit, kam es am 26. De⸗ 
zember zu einem Anſchlag auf den japaniſchen Pring- 
regenten. „ 
Im Zuſammenhang mit dieſer Reihe von Attentaten, die 
verſchredenen Fällen merkwürdigerweiſe ohne Sühne blieben, möge 
von den Bombenanſchlägen in Polen geſprochen wer⸗ 
den. Dieſe richteten ſich in erſter Linie gegen die nationalen 
Minderheiten, deren bloße Exiſtenz den fananiſchen, verblendeten 


2 7 5 ps x D ſchnitts 5 J i i ch 3 5 a 0 8 
Zu den Staaten, die am ſchwerſten nächſt Deuuchtand wirt and e e een 10 . ee Pr we fal. 1 unerträglich il die Brunn ei en fit ihn E 
ſchaftlich zu leiden hatten, gehört in erſter Linie Polen. gende Bewegung bei diefen beiden Valuten: 9 e e e en 55 re of e a 
Die Polenmark and ja von jeher immer auf etwas ſchwachen Monate Dollarinder Index d. Fr. Frank. 3 ge n jüdiſche Persönlichkeiten oder Organiſationen 2 
Beinen, aber dieſes Jahr brachte fie jo hart an den Abgrund, April N ‚05.5 105. in Krakau und Warſchau ausgeführt. Andere Anſchläge richteten * 
daß nicht einmal eine radikale Kur ihr helfen kann, Durch die Mai 114.4 114.4 es fo 0 x bei gr a war 5 95 er 17 

Juflation iſt fie io ii schwa ich ni i 223. 207. pk nicht ſeſtzuſtellen. Auch gegen die deurſche Minder 
Juflation iſt fie jo ſiark geſchwächt, daß fie ſich nicht mehr 5 2955 3:55 eit wurden in Oberſchleſien mehrfach Bomben geſchleudert, ff 
erholen wird. Sie iſt lediglich ein fingierter Wert geworden, A guſt 505. 473. gegen den Führer der deutſchen Minderheit in Oberſchleſien, Baren 
der nur durch die Hände geyt, um ſo ſchnell wie möglich in S:piember | 676. 580. son Neigenjtein und das deutſche Theorer in Kat 
Werte um ewandelt zu werden. Ok oder 2-92. 1986.5 a ya a ns 2 iſchen Ae ische 1 
3 2 2 9 3. nd e m 38. zember en ein ur Deu 8 Pe 

Der Dollar in Polen ftand im Januar 1920 auf . 13908 Bi — b r N. I 


keinem Falle gelang es der Polizei, die Täter zu ermitteln. 5 


120 Mip., ein Stand der jeinerzeit bereits als eine Kataurophe R : 5 5 0 
0 0 3 ph Während alfo in den eriten beiden Berichtsmonaten der Dieſes anmutige Bukett von Attentaten zeugt von der Bee 2 


angejehen worden iſt. Die ſtetige Steigerung im Laufe der] zranı 0 ie Ey Hoi 
1 . n 1 Franten noch relativ mit dem Dollar gleich bewertet wird, alſo im 
Jahre brachte uns auf den Weg der Gewohnheit, ſo daß es Lerhällnis eine ſehr gute Deviſe iſt, ſinkt der Wert in den fol⸗ 
1 5 nicht ſonderlich bemerkenwert erſchten, als der Durch- | genden * e aber teig und immer Mar mit dem 
nitisturs im Januar 1923 die Sum ne von 2675) Mp. Detteren Verfall der Polenmart, bis joger im Tezember eine 
3 9 5 3 Fr Differenz von 2400 Punkten erreicht iſt. Au dieſe Zahlen 
für den Dollar ergab. Der Februar brachte fait eine er⸗ mogen allen gegenteiligen, Behauptungen zug ag für ſia, 
doppelung dieſer Summe, auf 42530 Mtp., und der März | ſprechen. Ein Kommentar hinzuzufügen iſt überflüfſig. 
hielt dieſen Berrag jur den Dollar feſt. April und Mat So entwickelt ſich die innere und äußere Lage Polens. Neben- 
brachten keine weſentliche Veränderung, denn hier ſetz'e de her geht ein ſehr koſtſpieliges Experiment: der Zloty. Auge⸗ 


7 2 . 9 1 5 N * davon, 7 N fi N \ Ga n 
Stützungsaktion ein, und die Intervention der P K K. P. rei hte ee . ae De man = der Abgg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Bereinigung 


bis Anfang Juni. In dieſe Zeit fällt die Tätigkeit des] kulationspapier geworden ift —, iſt der Zoty ein Krebs, der immer im Sejm an den Herrn Unterrichtsminiſter wegen willkür⸗ . 
Finanzm niſters Herrn e der auch heute 1 8 da | weiter um ſich gent und ber Kine fare den Kredit des Staates bücher und beſtimmungswidriger Anwendung von 
Poriefeuille des Finanzministers hat, während er nebeı Miniſter⸗ — 8 der immer ee 8 . 5 Minifterialverfü & 5 re er 5 2299 mapschenden 
18 75 0 2 g einem große i 1 h 1 
n i. Herr Giabsti ſteht in Polen in deutlicher El⸗ doch beiträgt, daß die Werelendung. der Bepöiferug 5 Yadrier Im ehemals preußiſchen Teilgebiet iſt zur Regelung des Schul: 
zunerung mit ſeiner damaligen ſcharfen Deviſenveroronung,] um ſich greift. Im neuen Jahre wird uns die ſtabile Währung weſens die Verfa ung des Poſener Teilgebietsminiſtertums vom 
die ſo ungeheuren Staub aufwirbelte und doch die Mark von verſproch en und der verfloſſene Finanzmmiſter mit dem Lorbeer⸗ 10 Ma 8 1920 = Kraft (Dziennik Urzedowy Miniſterſtwa bylej 
ihrer Bahn nach unten nicht ablenten konnte. Das Devcſen⸗ Tan err, Archabel hat fogar jo genaue und fhöne Fine 10. mars 1020 in Aral (dz Ber jeſet Women 
onme. Das en- ausgearbeitet, nach denen wir 1 zu Beginn des Jahres im Dzielnicy Praskiej) Die einzelnen Vejummungen dieſer Vers 
geſetz brachte zwar zu Anfang einen großen Scheinerfolg, denn Himmel wohnen ſollten. Dann kamen die Tao Verſpätungs⸗ fügung werden von der Schulbehörde ganz welltürlich angewandt; 
mit einem Male war der übertriebenen Steigerung ein Ziel lieder, und jetzt ſoll ſogor der Mar oder vielleicht auch der Juli] die Abſätze, welche man zu Ungunſten der deutſchen Schule glaubt 
geſetzt. Die Sp ku lation erhielt einen ſchweren Schlag, erholte über uns hinweggehen, bevor wer zur Feſtvaluta kommen. anwenden zu können, wendet man an, die anderen läßt man 
außer acht. Die Schu behörde greift aus der ganzen Verfüge 


1 x ’ 2 5 Wir ſagten bereits oben, daß neben der V der 
ich jedo h raſch w We 0 5 zu der Werarmung der kn Ale. 
5 gen: ſtrie 7 Sorge aufgebürdet bekamen und durch alle Experimente und Ver⸗ einer deutſchen Schule 40 Kinder nötig ſein ſollen. Der betreffend 
Aller 1 beraubt ſahen, ihren Verpflichtungen im Ausland ungen 9 812 179 — Er 2 e Abſatz 4 a lautet wörtlich: 5 
nachzukommen. a 3 und Bielitz jichen vor uns auf. r ſchwere Kampf 5 ER e rare e 
ha des De wi Du nr 2 der Exportinduſtrie um ihre Exiſtenz, er wächſ Aachen -a) Falls in einer Gemeinde im schulpflichtigen Alter min? 
rauen des! zu Polen ſtart erſchütlert, denn da die] vor uns empor, Und wenn wir wenigſtens ſagen könnten, da [deſtens 40 Kinder dentſcher Eltern, dort wohnhafter 
Kaufleute nicht zahlen ton ten, die Kredue uüberſchriuen wur⸗ die ſchllmmſte Zeit vorüber ſei, ſo wollten wir und erleichtert von voln.fuer Staatsbürger, vorgefunden werden, wird für dieſe cine 
den und die ausländiſche Handelswelt nicht in den Beſitz fücſem Kataſtrophenſahr abwenden. Das neue Jahr ſieht uns igene Volks ſchule ober ürfentlihe kopen e 0 
ihre Zah ungen tam, bröckellen die Handelsbelbindungen ab,] edoch nicht mit liebevoleron Augen an. Im Gegenten! Die Unter richtzſßrache auf al ſentiſche Kosten bear 
1b 2 den a,] Komplikationen häufen ſich, die Irrwege werden immer ver- Desafien Dieſe Einrichtung fällt erſt donn fort, 
neue Gefahr trat in Erſcheinung, die Gefahr einer] worrener. Haben wir etwa bereits zu lang. gewartet! Haben wir beiden daraufſolgenoen Jahren die Zahl der deutſchen 
vollſtändigen Erſchlaffſung der Wirtſchaft. inzwiſchen die ſeligſte der Tugenden, die Geduld, für eine Fabel] tändig zurückgehen wird.“ ö 
Bi, Dieſer Abſatz der Verfügung wird aber nicht bloß aasſchli 
ſondern außerdem noch falſch angewandt. Der Ablatz bezieh 


i 1 b flerklärt? 
Von dem beſchrittenen Wege plötzlich abzuweichen ging nicht Die Industrie, bie vor zwei Nabren im Zeichen der Ent- 

klar und deutlich auf „Schulen“, alſo auf Unterricht 
trotzdem wird er unbegreiflicherweiſe auch zur 


an, und hier iſt achtenswert die ſtrenge Konſequeng, mit der alle] wicklung ſtand, fteht jetzt im Zeſchen des ine Ei 1 
ee ee e eee e = u. ee Ge finde , e ee bie 2 
N 0 n. Das dauerte je nur einige Tage. au en Gebieten ſetzt ein, und die Industrie arbeitet nur v 1 g 1 1 
| , ñꝙßf menn| folgen Aedibtonzuften un aemaat, ein Ma 
| van fi g ' ; . HE eit gegeben wäre. Wir leben nur für Bienen Ae N En eine 
fand man ſich bereits zu verſchiedenen Konzeſſionen bereit, die den Tag Seh Be froh, daß es gerade noch jo hingebt. An die Bon mae ech 1555 
5 aujgelöjt werden könne. Ein Schulverband erfüllt ſeinen 
vertragiiden Zweck als Korporation nicht mehr, wenn in i 
Zahl der Kinder unter 40 geſunken iſt; darum kann der Staat 


a 


1 


rüttung aller politiſchen Verhältniſſe durch den Ausgang des Krie⸗ 
es für die Unzulänglichkeit der Löſung der meiſten europäiſcher 
rrobleme durch den Frieden von Verſailles. * 


Um die Erhaltan der eut chen Tolt:f Aulen 5 i | 


Juterpellation 7 4 


Sejmabgeordne:e einberufene Verſammlung in Bielitz. In Sn 
1 


man machen mußte, um nicht das wirkſchaftliche Leben des] Zukunft ute nur ein geringer Teil beſonnener Leute. 


U 
0 Landes in Gefahr zu bringen. Sobald die ſtarke Hand nachließ, 8 5 . ! 
| begann auch wieder der Dollar zu klettern, 155 er N en ® Das neue Jahr bricht an und es wird mit Jubel bes 


ſo ſcharser Kurve nach oben, daß man den ganzen Glauben an arüßt werden, wie alle die neuen Jahre. An das ve n 
beſſere Zeiten verlor. Auguſt und September, d daß find die beiden denkt man nicht mehr gern. Und er wäre es 8 
. in denen der Dollarkurs zwangsweiſe fejtneje;t Aufgabe, die Not der 4 / ET p 9 
wird. Hier notiert ihn die Vörſe in Warſchau mit 282.000 im] U@be, die Not der vergangenen Zeit noch einmal vor uns 
Auguſt und 283000 im September. Es treten neue Kriſen ein, auferſtehen zu ſehen, um zu ſehen, wie wir es gemacht haben, 
e e eg ach 3 wie wir es machen müſſen und wie wir es nicht machen 
ö rklin t jedem neuen nn, i 1 
Se dat 3 kurzen Zätigteit, beginnt der Sejm den Trauer⸗ dür en. Und dann den Bic zach een mee e 
u 


marj ajen, und das große Begräbnis beginnt. Derweilen neue Wille wei! auch einen neuen Weg und der reale We, 
1 Dollar 15 G0 a a Million, im N führt auch zu einem realen Ziel. 

! illionen, und in dieſem Monat fteht Ende bereits m j 
auf 6.5 Millionen 1 & ee 0 ee Auch am Schluß dieſes Jahres ſei der Leitgedanke 


Steigerung um 1335 Prozent. Eine Steigerung, die fo gewaltig wiederholt, klänge er auch noch jo tauben Ohren: „Nur das 

iſt, daß fie an die vergangenen Wirtſchaftsſahre nicht heranreicht. Rechnen mit den praktiſchen Tatſachen iſt unſere Aufgabe. 

Denn a Pe er Steigerung 98 Prozent, 1931 787 Prozent Poluik und Wirtſchaſt bedingen zwar emander, aber fie führen | Jah 

Die großen Verfpredungen, die zur Mahlzeit von den Par- ung auch verschiedenen Zielen zu. Lehten Endes iſt der 

telen gemacht worden find, weiche nachher 95 Sieger u dam nüchterne Bick des Ma ines, der den prakuſchen Weg der 
il 


ea haben ſich ni FR erfüllt. Unklar und oberflächlich | Wurtichait geht, für den Staat wertvoller als alle Träume, 
Ban 1 f 1 um A. 72 eil. Vernichtend und ſchrecklich für] die uns über den Taz hinaus in die weitere Dämmerung 


i Een A 
fle ger oe sicht 195 ie n des Staates in rein des Niedergangs W f \ 
nzieller Hinſicht geben die Bankausweiſe der P. K. K. P. im 
letzten Halbjahre. Noch im Mai iſt die webende Schuld 0 3 h } 
des Staates in einer Höhe von 2142 mictcden Mark bersfſen lich die Aeitate des ahres 1925. 
worden. Der Bankn otenumla ET betrug dagegen 2415,65 Zu Anfang des Jahres 1923 ſtand man in Polen vor allem 
a Milliarden. Schon im Juli, je ah er die künſtliche Zurück- unter dem Eindruck der Ermordung des erſten von der National. 
f N der Inflation einſetzt, die das Land in einen Bargeld berſammlung gewählten Staatspräſidenten am 16. De 
mangel von weittragendſter Bedeutung ſtürzte, zeigt ſich die kom⸗ zember 1922. Ten Mörder traf am 51. Januar die verdiente 
Ki mende Wirtſchaſtskataſtrophe in den Zahlen des Staatsbankaus⸗] Todesſtrafe. Durch ganz Europa aber ging auch in dieſem Jahre 
BR weiſes. Da erreicht bie ſchwebende Schuld die Höhe von 3708| cine Welle von Aitentaten. Am 5. Januar warde der tich biſche 
. Milliarden, und der Banknolenumlauf beträgt 8888,10 Milliarden Finanzminiſter Dr. Raſchin tödlich verletzt, ohne daß dabelrah 
Alſo eine Steigerung von 75.5 Prozent. Und darauf folgt dann [eeſſen Wert der dinangjanierung beeinträchtigt wurde. Am 3. Fe⸗ 
die weitere Entwitung nach deutſchem Muſter, laut folgender] bruar wurde ein Attentat auf den balgertjden Premiermin.jier 
Tabelle (in Milliarden Mky⸗): Stambulinski unternommen, der dann im Juni durch einen 


Wir halten die bureaufvatijche Seitfehung eine 
ſchülerzahl von 40 für die Gründung einer Minderheit 
für richtig als Interpretation der Foſſung des Art. 9 d 
heitenſchutzvertrages: „In Städten und Bezirken, die 
bedeutenden Bruchteil Bürger einer anderen Sprache g 
niſchen bewohnt werden, er:cilt die 1385 Regierung 
lichen. Unterrichtsangelegenheiten entſprechende Exleich 
Es gibt Gemeinden, wo ſeit Jahrhunderten neben einer 
evangeliſchen und einer poeniſch⸗katholiſchen 
ein chu verband mit eigenen Schulgrundſtücken 5 
preußiſche Natter e gat an ihre Au 
de 14 „% 155 chülerzahl als 40 un 
dacht. Andere weit abgelegene Dörfer zählen vielfach 
geringere Sgülergaht. 91 einigen Kulturſtaaten, zum 
Dänemark, Schweden un 


age cri | ben kee 
Datum chende Sch anknoten Staatsſtreich Czankows geſtürzt und auf der Flucht erſchoſſen] für eine Voltsſchultlaſſe auf 25 igeſetzt. 
10. 8. 23 17 8 4887 Pr lauf wurde. Am 9. Mai wurde der Sowjetvertreter für die Lauſanner Außerdem iſt die Verordnung vom 10. März 1 
20. 8. 23 8277 580 19 Konſerenz. Worowski, der von der Konferenz allerdings nicht durch den Selm beigloj'.n.s Gejed. - 3 
80 8. 8 6473. 687177 aneriannt war, nebſt ſeinem Sekretär Ahrens erſchoſſen; die Mor⸗ Die Interpretation der Artitel 189 und 192 des 9 
10. 9. 23 7850.5 7883.43 der wurden von dem Gericht in Lauſanne igeſprochen. Am rech durch die Schulkuratorien bezüglich der U 
1 20. 9-93 rw 8855.44 8. Juni wurde ein erfolgloſes Attentat auf den aer lan chen Schulberbänden entſpricht nicht der Auf 
* 30. 9. 28 10 8 1119773 Miniterpräfidenten Paſitſch unternommen. Im Sommer 905 Juriſten. Die Schule (als Korporation) erfüllt 
) TE en 33003 29 eine junge Anarchiſtin in Paris Plateau, den Generaiſ kreta n Zweck, wenn noch Schüler auch in gerin 
20. 10. 23 1 2 15 764.06 eines chaupiniſtiſchen Hetzblattes nieder. Die Attentäterin wurde Pe Feen, vorhanden find. Die evangeliichen 
1.10.5 190805 zan den bern des en hend eee Buben IN Den En 
10. 11. 23 21873. 28 053 42 Namen der i der 
0 a 20. 11. 23 Fir? 29 212. 8691827 itven. | liſche Schulverband darf im Grundbuch i 
fü 20. 11.23 42854. 58 217.49 ſtrichen werden. Wird der rechtmäßige 
„binn m a e e e r e 
A Nach dieſer Tabelle ift alſo die ſchwebende Schuld des Staates ge Wen: pe Staat ſchon Umbild on . 
1 in nicht ganz fünf Monaten um 1800 Prozent geſtiegen, währe will die 9 e fein können 
. der Vanknotenumlauf ſich um 1540 Prozent vermehrte. Für ein nehmen will, die mancherorts notwendig ſein 
„ „“ Land w Jo reich iſt, dener ſelen Freunden es nach der gültigen Verfügung des Poſener 
N Sand wie Polen, das jo reich iſt, bevorzugt von vielen Grund Aenne Ten 
42 in der Welt. mit allerlei Vergünſtigungen ausgeſtattet, ſprechen nur auf der Grundlage nationaler Trenmu 
7 0 


send fordern, daß diejer Umſtani von der Schulbehörde bei allen 
ihren Maßnahmen beachtet werde . 8 

Angeſichts der n ve Anwendung der Beſtimmungen 
durch die Schulbehörden im ehemals preußif Teilgebiet fragen 
wir den Herrn Unterrichtsminiſter an: 

J. Sind ihm dieſe Vorgänge belannt, und billigt er dieſelben? 

2. It er bereit anzuordnen daß die Auflöfungen der alten 
evan 7 Schulverbände auf (rund der fälſchlichen Anwendung 
u der . b p ee en unterbleiben 
und die } rfolgten rückgängg gemacht werden? 
. A Wird er Veranlaſſung a dafür zu ſorgen, daß die in 
der Verfügung des Poſener Teilyebietsminiſteriums vom 1 „März 

1020 grundſätzlich vorgeſehene Tennung der Schulen und Schul 

verbände durchgeführt, ſtatt hinertrieben werde? f 
Warſchau, den 21. Dezen ber 1928. Die Interpellanten. 


Die außerordentichen Vollmachten. 


k Warſchau, 29. Dezember. ( W.) Die „Gazeta Warſzawska“ 
körtert die Frage der außerorientlichen Finanzbollmachten unter 
rechtlichem, finanziellem und politiſchem Geſichtspunkt. Die 

inanzgielle Seite der Frage biete keine Schwierigkeiten, und 
ö in dieſer Hnſicht ſeien die a en der Mehrheit der poli⸗ 
chen Paxteien die gleichen. In rechtlicher Hinſicht nähmen 
ur die Sozialtjten eine ablehnende Haltung gegenüber dem 
eſetze ein, indem fie behaupten, daß das Geſetz die Verfaſſung 
3 9 0 „Doch hätten ſich die Befürchtungen der Soglaliſten na 
der uriſtenkonferenz als gegenſtaneslos erwieſen, da ſich der 
Widerspruch mit der Verfaſſurg durch eine Umredigierung 
des Projektes befeitigen laſſe. Die wichtigſte Seite der Frage 
ſei die politiſche, da ſich die Sanierung der Finanzen nicht 
aus dem Ganzen der Staatspolitit abjondern laſſe. Die Be⸗ 
völkerung müſſe die Garantie erlangen, daß die allgemeine Politik 
der Regierung, beſonders auf dem Gebiete der Yuslandsnatiiit 
und der militäriſchen Frage, den Bedürfniſſen der Finanzſanierung 
angepaßt werde. 

Warſchau, 29. Dezember. (A. W.) Nach dem „Kurjer Poranny“ 


—Voſener Tageblatt. > 


allem wird eine Geldſammlung in der Geſellſchaft geplant. 

Die Taktik der P. P. S. 
„ Warſchau, 29. Dezember. (A. W.) Nach dem „Robotnik“ rief 
die Frage der Taktik auf der heute eröffneten Parteitonferenz der 

5. S. in Krakau keine größeren Meinungsverſchiedenheiten 

ervor. Über das Verhältnis zu den Bolſchewiſten iſt man bereits 
im Klaren. Was den Kampf mit der Reaktion betrifft, ſo muß 
man nach einer demokratiſchen Regierung in Polen ſtreben, und 
da dies augenblicklich unmöglich iſt, ſo muß man unter beſtimmten 
Bedingungen wenigſtens eine gegen die Rechte gerichtete Regie⸗ 
rung unterſtützen. Eine radikalere Taktik kann der Partei nur 
ſchaden und den Feinden der Arbeiterklaſſe Nutzen bringen. 
Bryl gegen Witos, 

In Lemberg follte, wie die A. W. meldet, am Sonntag eine 
n der Anhänger der Witosgruppe der Volkspartei Piaſt 
ſtattfinden, in der über die politiſche Lage geſprochen werden ſoll te. 
Die Eröffnung der Verſammlunz wurde von den Anhängern des 
aus der Piaſtvartei ausgetretenen Abg. Bryl und durch Sozialiſten 
gehindert. Hierauf hielten Bryl und Pawtowski ihrerſeits eine Vers 
'ammlung. an deren Schluß die Politik der bei den Abgeordneten 
angenommen wurde. f 
—— ́——.. .. — — 

Ein radiotelephoniſcher Mißerfolg 

Poincarés. 
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fran su Si, "oa d . der Sehmurennnge Beſſerung der Lage des Ruzrgebietes? 


ſteht unter der Loſung Alles für die nichtbeireiten Gebiete“. Vor 


Paris, 30, Dezember. (Pat.) Die Reichsregierung hat be- 


ſchloſſen, weiter die Beſetzungskoſten des Ruhrge⸗ 


bietes zu tragen, um nicht den Gang der begonnenen poli⸗ 
tiſchen Verhandlungen zu ſtören. g 

Düſſeldorf, 30. Dezember. (Pat.) Die Verpflegung des 
Ruhrgebiets iſt befriedigend. Die Verringerung der Zahl 
der Perſonen, die ſich zu Freimittagen melden, zeugt von der 
allgemeinen Beſſerung der wirtſchaftlichen een 

Berlin, 29, Dezember. (Pat.) Wie die Blätter aus Eſſen 
melden, iſt im Ruhrgebiet ohne Hinderniſſe die Verlängerung 
der Arbeitszeit für die Bergarbeiter eingeführt worden. 


Die Beurteilung des Schupoprozeſſes. 

Aus gut unterrichteten Kreiſen des beſetzten Gebiets wird 
W. T. B. mitgeteilt: 5 

Der Prozeß gegen die Düſſeldorfer Schupo erinnert nach den 
Außerungen von Perſönlichkeiten, die den geſamten Prozeßverlauf 
eingehend verfolgt ben, an die Art der Rechtſprechung, die 
während der Zeit des EN Widerſtandes bon 
den Beſatzungsbehörden geübt worden iſt. Im beſonderen hat der 
Vertreter der Anklage ſich nicht geſcheut, die politiſchen Mo> 
mente dieſes Prozeſſes unverhüllt hervortreten zu laſſen. 5 

Tendenzen heten darauf hinaus, die ſeparatiſtiſche Bewegung a 
eine friedliche Bewegung der Rheinländer zu dokumentieren. Im 
Prozeßverlauf ſelbſt iſt aber das Gegenteil einwandfrei feſtgeſtellt 
worden, im beſonderen hat der Führer der Separatiſten, Matthes, 
der als Zeuge in dieſem Prozeß vernommen worden iſt, ſelbſt 
zugeben müſſen, daß ein großer Teil der Demon» 
ſtranten mit Revolvern und Gummiknüppeln 


Die Erfindung des drahtloſen Radiotelephons hat in der verſehen wax. Dieſer Umſtand ſowie eine Reihe von Zeugen⸗ 
letzten Zeit ihre praftifche Ausgeſtaltung und ſchnell eine weite ausſagen, die klar erwieſen at die Schutzpolizeibeamten zum 


Verbreitung gefunden. In Amerika und England beſitzt 
ohlhabendere Familie Anſchluß an die von den radiotelepho⸗ 
niſchen Apparaten erzeugten Wellen. Dieſer Anſchluß wird durch 


jede mindeſten in Notwehr gehande 


haben, ſind vom Anklagever⸗ 
treter auch nach dem Prozeßverlauf bei der Stellung der Straf⸗ 
anträge vollkommen unberückſichtigt geblieben. i 

Sur Charakkeriſierung des Düſſeldorfer Prozeſſes muß auch 


. 2 8 22 a 
r 


8 


5 oll infolge der geſtrigen Konferen der Rechtsgelehrten mit der eme auf dem Dach angebrachte Antenne hergeſtellt. Die Leute, darauf hingewieſen werden, der Vorſitzende dieſes 4 
Beyeruny das Geſetz über die gute antlichen ei vollmachten] welche auf die radiotelephoniſchen Kundgebungen und Vorführun⸗ Gestele der Ko m li des gleichen Dragoner⸗ 
um der Weiſe umredigtert werden, daß der Sejm ein Tonenaniıtes gen abonntert find, brauchen dann nur zu einer beſtimmten regiments geweſen iſt, das am Tage der Gepara- 
. eee kraft deſſen 115 e ermächtigt | Stunde ſich die Telephonhörer an beide Ohren zu hängen, um eee . hat, — ** ur 5 
ro, dusführungsverordnungen zu exlaſſen. Am 2. Januar will da le i Sende e j ‚jpdligeibeamten zu entwaffnen un erhaften. 
G rabski der Binanzlommiffion das Geſetzesprojekt 45 > ent⸗ Ati A 1 li 05 N e * Der Wrozeßverlauf hat ergeben, daß am 80, September eine große 
. rechenden 9 e e borle 7 1 g 2 x 1 7 S i 2 es 
I ip chende Anderungen vorlegen. dieſe 3 Erfindung bei . 1 = Anzehl ae 5 fi ee Pe L 
a erg: e. eee 5 iſche Kundgebungen durchführen wolllen mit dem Zie 
Der Valor ſatſouskurs des Goldfranken Wahlpropaganda in England eifrig benutzt. Der deutſche Reichs ⸗ — Rheinland dam Resch zu trennen. Demgegenüber war es 
wurde am 29, d. Mis. zum erſten Mal durch den Finanzminiſter kansler Dr. Marx hat eine Weihnachtsbotſchaft auf drahtloſem arte ge Pflicht der zuständigen deuſſchen Behörden, 
feſtgeſet und im „Monitor Polski“ veröffentlicht. Er beträgt] Wege zu allen Abonnenten des Radiotelephons gelangen laſſen. dieſes Verbrechen, dem die geſamte Bevölkerung mit Abſcheu und 
1220 000 Mark und ift für den 1. und 2. Januar 1924 obligutoriſch ae wollte nicht hinter dieſen Stagtsmännern an Modernität RR a au an a. e . 
2 fr 1 "[anrüditehen. Er faßte den kühnen Plan, das Radiotelephon in war daher au en Fall zum Eingreifen gezwungen, 1 5 
. 9 5 3 lde RI igenſinnige 111 5 ſatzungsbehärden nichts gegen die Separatiſten, unter denen ſich 
Die Erhöhung des olniſchen Ei enba ft: 15 Dienft ker ji e 5 Gewaltpolitik au itellen. Das Geſindel übelſter Art befand, unternahmen. * 
j 
> : 1 Haupthindernis dieſer Gewaltpolitik in Europa iſt die wachſende Von franzöſiſcher Seite beſtand überhaupt kein Recht, dieſe 
\ un Poſttarifs. . und Abneigung des engliſchen Volkes gegen dieſe Zwiſchenfälle vor ein franzöfiſches Kriegsgericht zu 
Nach Bekanntmachung des Kurſes des Golbfranken i es mög Politik. Poincaré hatte nun die Abficht, ſich perſönlich mit Hilfe ziehen, da es ſich um rein innerdeutſche Vorgänge handelte. 
68 N 8 des Radiotelephons an das engliſche Volk zu wenden und es N it d liſ Bank 
3 A RE N und die Portofüge Zu darüber aufzuklären, wie töricht es fei, daß es ſich der große Deutſche Verhandlungen mit der engliſchen Bank. 
berechnen. Nach dem am 1. und 2. Januar verpflichtenden Kurs 5 2 
werden 10 Kilometer Eiſenbahnfahrt im Perſonenzug 3. Klaſſe 
2245 000 Mark, im Ellzug 367 500 Mark koſten. Die Fahrkarten 
. 3 ſind doppelt, die 1. Klaſſe dreimal fo 3 als die 3. Klaſſe. 
Ein gewühnlicher Brief wird am 1. Januar 122 000 Mt. 


5 it e 3 e l 5 lin 29. Dezember. (Pat.) Der neue Reichsbankpräſident 
zügigen Politik des ruhmreichen Frankreich widerſetze, die doch Der 2 5 
auch für das engliſche Volk nichts als Gutes und Heilſames bringe. Schacht. der in den erlten Tagen nach Neulabr feine Amtsgeschäfte 

(40 Goldeentimes) koſten, ein Telegrammwort 97 600 Mk. (8 Gold» 
a centimes), die geringfte Telegrammgebühr beträgt 976 000 Mk. 


Wie heute gemeldet wird, hat die engliſche Regierung gegen einen Her engt! chen 8 22102 r SR 
Nach Danzig koſtet ein Telegrammwort 183000 Mk. (15 Gold⸗ 
10 centmes). Die monatliche Gebühr für einen privaten Telephon⸗ 


derartigen Beeinfluſſungsverſuch Proteſt erhoben und der große * 
Advokat von Paris hat infolgedeſſen feine Abſicht aufgeben müſſen. 

uni anſchluß beträgt, wenn am 1. oder 2. Januar gezahlt wird, 16 Gold⸗ 

5 ſtanken, gleich 19 520 000 Mr. — EBEN 


Re se 8 . A — 
. Bart ren der Baltenſtaaten in Warſchau? 
Warſchau, 29. De uber, (A. W.) Wie die Zeitungen melden 
fuoll am 21. Januar ia Warſchau eine Konferenz der Baltenftaaten 
ſtattſinden, an der Gitland, Lettland, Finnland und Polen teil« 
nehmen. Ein Programm wurde noch nicht ſeſtgeſetzt. (Die Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht: bleibt abzuwarten, Vieller handelt es 
AN ich um einen polniſchan Verſuchsballon. 0. Schriftl.) 
. Polni hetürkifche Vereinigung. 
In der erſten Halte des e bildete ſich. wit Pat meldet 
in Poſen eine poln ſchetürkiſche Vereinigung zur An⸗ 
Inüpfung von freun ch inſchen und wertſchaftlichen Beziehungen 
zwischen Polen und der are. A rätigkeit der Gefellfhait, deren 
Sitz in Poſen fein fol, mies ſich auf ole Beſtimmungen des Vertrags 
von Laufanne, der von Seim und Senat beſtätigt wurde. ſtützen. 
een 924 plans, 0 la einen Ausflug nach 
der Türkel. Die Se eliiihajs benack ichtigie Kemal Paſcha telegraphif 
von ihrer Gründung N 5 . 75 Beni 
0 Gefelliihaft der Freunde Belgiens. 
Warſchau 20 Doymder (Pat.) Am 27. d. Mts. fand die 
Bl reenGe Beriommlunp der Geſellſchaft der Freunde Belgiens 
„ Die neue Geſellſchaf, hat das Ziel. die Verbindung zwischen 
en und Belgien enger zu knüpfen. durch intellektuelle Annäherung 
beſſeres gegenſeues Kennenlernen ber Völter herbeizuführen. 
n beichloß, den schen Geſandten in Warſchau. Baron Escallle, 
die Übernahme des Syrenvorſittzes der Geſellſchaft zu biiten. 


ö Eine „Weſtmarkenwoche“. 5 

ofen, 29. Deember. (Pat.) Eine Woche des Schutzes der 
marken unter dem Protektorat des Staatspräſidenten ſoll auf dem 
ſeblet der weſtlichen oſewodſchatten Großpolen, Pommerellen, 
chleſien vom 18. bis 20. artuar 194 ftattfinden. Die Veranſtaltungen 
len von einem Chrentomttee geleitet werden, zu dem der Wojewode 
Poſen, der Biſcho Yutomsfi, der General Raſzewski, ſowie eme 


Kr 
4 1 


Paris, 30, Dezember. Die breſſe drückt die Überzeugung aus, 


daß, wenn der Miniſterpräſident Poincaré die Abſicht, ſich mit 
Hilfe des Radiotelephons mit einer Botſchaft an das engliſche Volk 
zu wenden, aufgeben ſollte, es deshalb geſchehen werde, weil die 
britiſche Regierung der Meinung iſt, daß dieſe neue Art, ſich an 
Privatperſonen zu wenden, für die Zukunft einen mißliebigen 
Präzedenzfall ſchaſfen könnte, 


Paris, 30. Dezember. (Pat.) Die Hapas-Agentur meldet, daß 


Poincaré die angekündigte Botſchaft an das engliſche Volk auf⸗ 
gegeben hat. 


Neue Richtlinien der engliſchen politik. 


Wien, 29. Dezember. (Pat.) Das „Neue Wiener Tageblatt“ 


meldet aut London: In politiſchen Kreiſen werden die erſten 
Abzüge der Jannarnummer der politiſchen Monatsſchrift „Fort⸗ 
ningthly Review“, die ſich ſchon unter der Preſſe befindet, ver⸗ 
breitet. Dieſe Nummer enthält einen Artikel über die Richtungs⸗ 
linien der neuen engltſchen Politik, nach denen ein Arbeiterkabinett 
oder auch ein liberales Kabinett nach dem Rücktritt der Regie⸗ 
rung Baldwin zu arbeiten hätte. In dem Artikel wird der Grund⸗ 
ſatz aufgeſtellt, daß England zu einer aktiven Politik auf 
dem Kontinent zurückkehren müſſe. 
verlangt: Engere Beziehungen zwiſchen England und Belgien, 
ſowie zwiſchen England und der Kleinen Entente. Teilnahme 
Englands an dem italieniſch⸗ſpaniſchen Mittelmeerkonzern als 
Gegenleiſtung für das Desintereſſement Englands in der Frage 
Griechenlands zugunſten Italiens, finanzieller und wirtſchaftlicher 
Wiederaufbau der Türkei. 


Unter anderem wird 


Maſſaryts politik. 


London 30. Dezember. (A. W.) „Evening Standard“ wirft 


Präſtdenten Naſſarypk vor, daß er die engliſche Preſſe während 
ſelnes Aufenthaltes in England irregeführt babe. Nach feinem Beſuch 
im Paris habe er in London erklärt, 
[lowakei nicht die Ab ſlcht habe, 
Ententeſtaaten ein Bündnis zu ſchließen. Jetz. 
zeige es fi, daß das tſchechlſch⸗franzöfiſche Bündnis 
in allen Einzelheiten vor dem Londoner Beſuch be⸗ 
ſprochen wurde. 


daß die Tſchecho⸗ 
mit einem der 


Einbruch in eine Notgelddruckerel. Bei einem Einbruch am 
erſten Weihnachts feiertage in eine große Berlfner Notgelddruckeret find 
den Einbrechern ſechs Pakete zu je 1000 Stück 20⸗Billionen⸗ 
ſcheine und zwei Pakete zu je 1000 Stück 200 Milliarden⸗ 
ſcheine im Gefimtmwerte von 120 400 Goldmark in die Hände 
gefallen. Dieſes im Auftrage des Reichsverkehrsminiſteriums gedruckte 
Paviernotgeld der Reichsbahn war nach Einſtellung des 
Notgelddruckes nich“ mehr zur Ausgabe beſtimmt. ſondern ſollte nach 
den bereits getroffenen Anordnungen vernichler werden. 

Falſchmünzer. In Görlitz entdedte die Kriminalpolizel 
eine Falſchmün zerwerkſtatt, in der falſche Schatzanweiſungen 
des Deutſchen Reiches zu 21 Goldmark gleich 5 
Dollar angefertigt wurden. An der Herſtellung waren ein tiches 
chiſcher Staatsangehöriger beteiligt. Die Fälſcher wurden verhaftet. 
Verausgabt wurden die falſchen Scheine in Erfurt. Weimar, Han⸗ 
nover, Kaſſel. Magdeburg und Berlin. Gegen 600 Scheine wurder 
noch im Beſitz der Täter vorgefunden und beſchlagnahmt. 


Kuſſiſch⸗zumäniſche Verhandlungen. 


Mos kau. 29. Dezember. (at.) In Odeſſa begann eine Kon⸗ 
erenz der Sowjets mit Rumänien über den Abſchluß eines Handels. 
vertrages. In Terespol traien ſich die Vertreter der Sowfetregierung 
und Rumänen zum Zwecke von Beratungen über die Zurückführung 
der Emigranten. 


Sieg der ruſſenfeindlichen Richtung 
in Japan. 


London. 30. Dezember. (Pat.) Aus Tokio wird gemeldet, daß 
der japaniſche Prinzregent das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts Ha ma⸗ 
moto angenommen nabe, da es jich nicht der nötigen Autorität in 
der öffentlichen Meinung erfreue. Dem zurückgetretenen Kabinett 
wird vorgeworfen, daß es durch die Anknüvfung von Be⸗ 
ztehungen zu Rußland die revolutionären Elemente innerhalb 
der joztaliittichen Parteien geſtärkt habe. 


—— —... 1n—— aa 1 
Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal (3. Zt. auf Urlaub). 
Verantwortlich: für Politik Dr. Martin Meifter; für Stadt 
und Land 3 ee er; für Handel und 
Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil Robert Styra; 


für den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verla 
der Poſener Buchdruckerei und Verlagsanſtalt, T. A., jämtli 
in Poznan. 


ahl von weiteren aeiellichahlichen führenden Herren gehören. Auch 
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‚Mit heuligem gage hat der Dersand begonnen der 
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| Georges Geiling & Cie. Schaumweine 
2 Nur gute, echte französische Champagner-Weine gelangten zur Abfüllung und Ferligstellung nech der alten Cham- u 

| pagner-Meihode, und es ist dadurch die beste Bürgschaft gegeben für Originalität und konkurrenziteie Qualität der Marke A1tf 


jeorges Geiling. Grondf Crus 


* 


N 


ER 
u 


\ 
1 


— 2 5 Lagebtatt * 


Wir emp'iehlen. ſofort lieferbar: 


weiſeillger Konkor⸗ 
8 Aclender für 1924 
auf Kartonpapier, mit 
Raum für Notizen. 
Preis 180 000 At. 
Der Zeitung wird ew 
Kalender nicht beigelegt). 
Landwirtkſchaftlicher 
Kalender für Polen 
h für 1924. 


Fluge 51 15 3 e 


alle en ne lech. Baderfsariikel a 8 Beeie 00 een 
5 EinBesuchder "SUKIENNICE" A | een 
N le x 
„Ins ! Messer I , ante Waren. — Große Auswahl. — Ri Preise, Deutiher Heimaibote, _ 
“st — häckselmesser edc asia ee Kalender für 11 192 5. 


Evangel. Boltsfalender 
KR. d sen liegt im Interesse eines Jeden preis M. 150.000. —. 
mit Illuſtr. 500090 m. 


Bau - Wiſſenſchaft. von 


e < 
ae berporragenden Fa hleuten 


Das leter zu 


i 
8 elegante Mäntel — Ulster — 
E = 
15 3, 930 000 Hk. = 5, 800 096 Hu. = reichen in. den Text einge 
Landw. Maschinen u. Ber arfs- ES: 3 SE Il Anl EEE Pe Ein 
n Artikel. Oele n fee = unter T bo Stahlwerks⸗ 
I UA in! l. Toca Sew. Hieläyiskipp 1s MAR, * Raste l. Goupens 20% 7 Tag . 5 . im Daf 92 


liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznan 
bearocitet. mit ſehr zahl⸗ 


; S = 
15 Rüben-, Heu- und Dunggabeln 88 f 77 h fl = = N f 9 pol! . Empfehlen zur Anihaffung: 
er * 4 8 | = ani 
Schare, Streichhretter, Anlagen, Sohlen 13 Du erat 0 3 on erun 9 kat = BON N 
Flflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen 8 Er Age en 5 5 Posten a A zen 300 000 m. 
7 8 3 1885 enthält eter wollener = enthält 1200 Meter wollerer =|. er bieten ant q tarnch an: 
alle sonstigen Ersatz- und Zubehörteile 775 Erzeugnisse aus Bielsko flir Erzeugnisse aus Bielsko für 8 Handbuch der Architek- 
Treikriemen in Leder und Kamelhaar 5 praktische Mäntel —Ulster = EZ tur, 42 Bde. gebunden. 
gute Schmier- Cele und Fette — Anzüge und \ostüme. = Anzüge — Hosen u. Kostüme. Umiaffend die geiammte 
5 
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Telephon 52-25 Waaaammdammammmmm e EN nm ausgegeben. 

Sämtliche Winterwaren bedeutend ermäßigt. v. Mayer, Geſchlchte und 
N 5 y Geographie der deuk⸗ 

ſchen Eiſenbahnen, ver 

Boe., geb. 


Neue! Er che TEE Ges K er Erzenolse ler poelener Bumdruderei 
verbunden mit tiche Di flihem a, 3 Ahr aal Tuch Ich Au 80 nit Bielsko- Bine -Zgierz - o. Ar Deriondbuchhandig, 


rn i Ev maszöyu, ausländ. F ühriken. 3 ulica Zwierz wecka 8. 


akne 


eigenes Fabrikat, System „Jaehne, Landsberg“, mit Rollenschüttter, 
im Kugellager laufend, fahr- und lenkbar, Trommelbreite 1750 mm, 


Buchführung. Rechnen, Handelskorreſvondenz, 

Stenog aphie, Maſch nenſch reiben, Handelsbetriebs⸗ 

lehre, Wechſel⸗ und Schedt: hre, Nationalökonomie, 

Wiriſchaftsgeographie, Deutſch, Polniſch, Franzöſiſch 

Engliſch, Banktechnik. Büropraxis uſw 
— Nur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 

Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Garten villa). 
Sprechzeit des Schulleiters v. 12—1 und b. 7—8 Uhr. 
Sprechzeit in der Wohnung, Poznan, Sw. Wojelech 29 von 2—3 


liefert günstig sofort ab Lager 


‚MEGENTRAS Mann. re 


T. E O. p. 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 13. Se 


Falzhufeisen, | H- und 15 


Pflugschare,Streichbleche 
Huf- u. Drahtnägel 
Rultivaiorziuken, prima „Vaeuum“ Oele und Fetie 


liefert zu günstigen Preisen 


„MECENTRA« 


Maschinen - Zentrale, T.z o. p. 
Poznan, ul. n 18. 


kaufe oder tausche 


und zahle höchste Tagespreise. 
Größte Auswahl von 


Strumpf-, Swenter- u. Steppdeckenwolle. 


Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


„TEKSTYL“, Poznan, Kantaka f 


Ecke sw. Marein. 


g!? 


Er nano un. 
Am 1. Januar 1924 eröffne ich hier in Poznan, Kleine Gerberſtraße (Ecke Judenſtraße) ein 


Spezial⸗Geſchäft au: sm eau roher Rauchwaren 85 


Juchs⸗, 


Unter der Firma 

Marder⸗ | Bi 
Iltis⸗, E e, in 
Fiſchotter⸗, N 


Kauin⸗, 
ge Sites Roßhaare er 


und zahle die höchſten Konkurrenzpreiſe. 


Geschäftseröffnun 


Bitte um gütigen Zuſpruch. 


renn 
2 Sie vonau auf dio Firma. 


Birka 8000 Zr. Zukterrühen 


hat abzugeben 1 MO TORE 


eee eee eee eee eee eee eee eee 


Kauft 


Beyer’s Schnittmuster 


Mänteln, Kleidern, Blusen 
men Mülen, Kindersachen 
Schuhen und Strümpfen 


Grosse Auswahl! Gute Bedienung! Billige Preise! 
Beyer 's Schnitte sind die besten! 
Zu haben bei der Generalvertretung für Polen: 


x 7 
wi . er . 
nn er — 
* 7 4 = 
* + 5 F 3 


Gutsverwaltung Bialokosz, 1. International Hawester Comp, 6 PS., kompl. 


Magnet, reparaturbedürftig. 
2. Ergomobile Borsig), 12 PS., betriebsfähig. 
Beide Viatat einzyl. Abreissändung fahrbar mit 
Wasserkühlung, infolge Betriebsumstellung ab Bronöw 
günstig abzugeben 


Wielkopolska Huta „HELENIT“ | 


Grudzieleo, h. Bronöw (Wielkopoiska). 


Post Nojewo, Ben onen Pnlewy u. Kikowo. 


Ausſchneiden! i Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung 


An das Poſtamt 


= 


Billige Bezugsquelle Möbl. Zimmer 


F „tee 


rr 


ſucht jg. Angeſt 3. 1.1. . ff f 
für ate W. Jablon su tee 1: Leonard Pfitzner, poznu 
Unterzeichneter beſtellt hiermit „ Inletts Poznan . ai | ul. sw. Maroina 44 (neben Hotel Britania). 
i Poſener Tageblatt (Posener Warte) „ Barchend u. Weißwaren ul. n 1. ge — 
fü N 9 „ Seiden⸗Tricotine Tel. 41-4 udwirt (gro ur), der“ 
für den Monat Ja uu ar 1924 Sämtliche Farben ſtets auf Lager ſeine Scholle liebt. 


———5.iß——Idemiter in ſicheter Selle 
Kaufmann, 27 J th. Evang. Dame, Mitte 30er. | w. geb. Candwirtstod a 
gr. ſchl. Erſcheinung wün icht wirtſcha rtl. ruh. g. Charakter 30 J. evgl. ſonniges Weſen = Leder. We 
beſſere Dame zwecks ſpäterer eigenes nett. Heim. fucht einen tiefes Gemüt, muſtk. tüchtig, ar BER anf, 

Heirat erniten, L N 5 1 h f in guten Verhältniſſen, als m 4 „ 
kennen zu lernen. ee netten E en get Tlen Lebenstameraden . 


eee e e ae Delta . e ER 
„ und unter r. 7 * , „Nr. erien u. 4 
Heſchäftsſt. d. Blattes. a die Geſchäftsſt. d. Blattes. U die Geſchäftsſtelle d. Blattes. Fozuan . GEN Kanon 


Name .. „-.....un.....n. ons 0n0o0ennn.3 


Wohnort rr 


, 


/ ae Krane 


JI Ü —Ü— rear. ve 
3 


. —— 


— ——4„ —ꝛ —᷑᷑ĩñ ᷑ ! — —-. 


2 


EE . — ü EI 


* 


Dienstag, 1. Je 
Ueber dem 


Jeder Jahreamch 
drücklichkeit die Wan 
u Bewußtſein. So 
ſteht, ſo lang aus, und 
überblickt, war es n 


nar 1924. 


. 


andel der Zeit. 


bringt uns mit immer neuer Nach⸗ 
elbarteit und Vergänglichkeit der Zeit 
ein Jahr ſieht, wenn man vor ihm 
wenn man es von ſeinem Ende aus 
üb ur zu kurz, und man erlebt die Wahrheit 
a 3 Pfalmwortes, das von unſerem Leben ſagt: „Es fähret 
ſchnell dahin, als flösen wir davon.“ 8 
8 Nun ſtehen wir wieder an der Schwelle eines neuen 
Jahres. Was wird e bringen? Die. Zeilen. find nicht 
| dazu 85 85 uns un großen Hoffnungen zu erfüllen, und 
3 ‚der Troſt, daß es ta boch nicht mehr viel ſchlimmer werden 
/ kann, als es ſchon ih der Welt ausſieht, iſt ein geringer Tryſt. 
Solange wir nichts ‚anderes, Haben, darauf wir uns ſtützen 
können, als uns. felbit, jieher wir auf ſchwankendem Boden. 
„Da greifen wie über zus in die Wolken, ja dur die 
Wolken hindurch und faſſen Gottes Hand. Wo wir mit 
allem, was wir ſind und haben, in den ewigen Wechſel der 
ga hineingeriſſen ſind .., hier iſt Einer, der über dem 
Wandel der Zeit ſteht. „Tu aber bleibeſt, wie du biſt, und 
deine Jahre nehmen kein Ende.“ Das iſt ſicherer Grund, 
auf den wir bauen, das iſt ein feſter Halt, an den wir uns 
klammern können. Darum treten wir auch in dies neue 
Jahr nur mit der einen Laſung: „In Gottes Namen!“ Und 
damit wachſen wir ſelbſt über den Wandel der Zeiten hinaus. 
Wer ein Srück Ewigkeit in feinem Herzen trägt den ficht die 
Vergänglichkeit nicht mehr an. „Die Welt vergeht mit ihrer 
Luſt, wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.“ 
En D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 31. Dezember. 
N Brotipen de ber Altershilfe. 
VBDer Deutfde Wohlfahrtsbund bittet uns um Auf⸗ 
nahme folgenden Aufrufs: 
Zu einem weiteren Au 
nehmende Geldentwertung, T 


Worte zur Altershilfe. 


Weihnachten iſt vorüber. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man 
bei dieſem Feſt der Liebe auch der Alten gedacht hat. Aber ſoll 
mit dem Feſt der Barmherzigkeit auch die Barmherzigkeit ſelbft 
zu Ende ſein? Sollen mit den erlöſchenden Kerzen am Chriſt⸗ 
baum auch in den Herzen der Menſchen die Regungen des Mit⸗ 
leides erlöſchen? Gerade jetzt müßte es offenbar werden, ob 
Weihnachten wirklich eine Wirkung auf unſer inneres Leben ge⸗ 
habt hat. Wen die Liebe innerlich in dieſem Feſt wieder mit ihrer 
wunderbaren Gewalt gepackt hat, der müßte nichts anderes fo 
ſehnlich wünſchen, wie die ſelbſterfahrene Liebe an diejenigen 
weiter zu geben, die ihrer am meiſten bedürfen — — — u 
das ſind unſere Alten. Der Winter iſt hart geworden, 
Preiſe ſteigen. Das neue Jahr bedeutet für ſie nicht neues 
Hoffen, ſondern neues Sorgen. Ihnen helfen iſt die Probe auf 
die Echtheit unſerer Weihnachtsfeier. Gedenket der Alten, Ihr 
zumal, die Ihr noch jung feid, das Leben vor Euch und Möglichkeit 
der Arbeit und des Erwerbs habt. Wer ſeine Alten nicht 
ehrt, iſt feiner Jugend nicht wert! 

Ei: 0 D. Blau, Generalfuperintendent. 
eldſpenden nehmen alle deutſche Banken, Lebensmittel 
das Bureau der Altershilfe, Matt Wesen 2 (früher Kaiſer⸗ 
ring), entgegen. 
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Jahres wechſel. 

Wieder ſteht die Menſchheit vor dem 
Wenige Stunden nur noch, 
ins Meer der Ewigkeit 
ein blühender Knabe auf 


2 


n 
die 


168 
5 


a Abſchluß eines Jahres. 
und die Spanne von 365 Tagen taucht 
hinab, und das neue Jahr erſcheint als 


sbau der Altershilfe nötigt die zu⸗ der Schwelle des Jahres. Das alte Jahr 


e terung und Kälte, die die Not der Ra ; > > ; 
Alten und den Kreis der Silfebenneffigen leider ſtändig Fab ber — ſollen wir ihm eine Träne nachweinen? Wird uns die Tren⸗ 
Die Mitt der Altershilfe in der Herberge zur] nung von ihm wirklich ſchwer? Hat's nicht uns allen wieder ein 
0 5 Heimat ein großer Wohltäter eriviefen; das voll gerüttelt und geſchüttelt Maß von Sorgen und Kummer, 


Jammer und Elend gebracht? Wollten nicht die wirtſchaftlichen 
Sorgen gerade im zur Neige gehenden Jahre uns ſchier erdrücken? 
Sind nicht auch in den 52 Wochen von uns und den Unfrigen 
ſo manche Tränen geweint und ſo manche Seufzer ausgeſtoßen 
worden? Haben wir nicht auch im Jahre 1923 ſo manchen alten 
Freund, mit dem wir lange Jahre gemeinſam gewandert ſind und 
der uns in Freud und Leid ein treuer Weggenoſſe geworden war, 
von uns ſcheiden ſehen müſſen in eine dunkle, unbekannte Zu⸗ 
kunft? Sind wir nicht in dem zur Neige gehenden Jahre noch 
einſamer geworden, als wir es in den letzten Jahren ohnehin ſchon 
geworden waren? Und doch — alles das zugegeben, liegt wirklich 
heut nur Grund zum Klagen, Jammern und Seufzen vor? 
Keineswegs. Denn keines Menſchen Leben erſcheint auschließlich 
in Kummer und Not getaucht auch in dem ſcheidenden Jahre 
nicht. Wenn wir nur einmal genauer nachſehen und ſchärfer nach⸗ 
denken wollen, ſo werden wir bekennen müſſen, daß es doch auch 
diesmal wieder genug Grund zum Loben, Preiſen and Danken 
für Gottes Vatergüte gegeben hat, 
vor ſchwerer Krankheit verſchont und uns am Leben erhalten hat, 
die uns Freude an unieren Kindern und ihrem geiſtigen und kör⸗ 
berlichen Gedeihen zuteil werden ließ. Und ſchließlich iſt es doch 
ſo, daß, wenn auch die Schar unſerer perſönlichen Freunde 
Bekannten hier ſtark zuſammengeſchmolzen tft, wir wenigen 
enger aneinandergerückt ſind und uns noch feſter in Treue 
Freundſchaft vereint, uns in gemeinſamer Sorge und Not geſtützt 
haben und unſere Laſten gegenieitig haben tragen helfen und bei 
freudigem Anlaß wir eine doppelte Freude empfunden haben, weil 
wir ſie miteinander teilen durften. 


en 
zus immer mehr auf eben 


n; auch 
Mittag⸗ 


1 755 ei. ; 
rotſpende einge⸗ 


ene beſondere | 
Zunächſt hundert Brote an deut: 


ch ſollen gur 

122 sur ee: 
ungen mit beuti 
usgibe 
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itet werden und in 541 
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ee gegen: 
nicht weniger 
Millonen Mark! 
bernulligkeit aus Stadt und Land uns 
iſen, ſo daß nicht nur die Mittelſtandsküche 
f geen, ſondern auch eine Reihe von Alters⸗ 
für die erſte Witerhälfte mit be Bedarf an Winter⸗ 
feln und Erbſen Watch werden konnte; aber die vorhan⸗ 
{ ind felbjtbertärdfic, wertbeſtändig angelegten — Mittel 
ur weber Unterſtützung von Alters⸗ und Siechen⸗ 

und dd verwandt werden. Für die Brotſpende 


n 3 
badt 


uns mit Stärke und Kraft beim Eintritt ins neue Jahr, das zwar 
Ich ſperrte Augen, 

Ohren und Naſe auf über die dreffierten Tiere, die Pferde, 
Elefanten und Eſel. Meine unbegrenzte Hochachtung ge⸗ 
hörte einem wohlabgerichteten Schwein. Am meiſten aber 
imponterte mir ein Bauchredner, Signor Marcantonio, der 
mit einer Reihe Puppen auftrat. Ich konnte es nicht be⸗ 
greifen, wie er es fertigbrachte, die lebloſen Puppen in den 
verſchiedenſten Stimmen reden und ſingen zu laſſen, und 
die notbürftige Erklärung, die mir Onkel Peter geben 
konnte, genügte meinem Wiſſensdurſt keineswegs. Ich mußte 
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das Wunder beſſer begreifen lernen. 

Nachdem ich einige Tage Mut geſammelt hatte, ging ich 
eines Sonntags morgens kurzerhand in den Zirkus und 
verlangte Signor Marcantonio zu ſprechen. Ein krumm⸗ 

einiger Junge, der draußen ar 
lampen geputzt hatte, führte mich Knirps mit nicht über⸗ 
mäßig freundlicher Miene in die ee in der gerade 
rag wurde. So jah ich zum erſten Mal hinter die Ku⸗ 
iſſen einer Welt, in der ich ſpäter heimiſch werden ſollte. 

Aber wie nüchtern ſah ſie jetzt aus! Wo waren die 
farbigen Lichter, die am Abend ſo luſtig geglitzert hatten? 
Wo die rotbefradten Diener? Wo die ſchillernden Koſtümes 
Bei 1 Beleuchtung turnten ein paar gewöhnlich 
ausſehende Burſchen an einer Reckſtange herum; gleich⸗ 


re 


an ein paar Seiten und las 
een Ja 
aten den 3 


ich einmal als Kind zu ihm geſagt, 
meine Mutter biſt!“ übrigens habe 
liche Reile von ihm bezogen. Weil ich ihn 
| n wirt 

„Dich 


aus 


3 begeifteule mich. Ich ſah fo ena zum 
bunte Bier erſchien mir viel koſtbarer 


enen 


Voſener Tageblatt. 


die uns und die Unſrigen 


Und dieſe Erfahrung erfüllt uns mit neuem Mut und beſeelt 5 


ſetzte, die Stimme eines kleinen Mädchens meiſterhaft nach⸗ 
ahmend, hinzu: „Tleiner Bubi muß nicht undezogen ſein!“ 
Dann ſagte er ernſt: „Das iſt nicht ſo einfach, wie Du Dix 
das vorſtellſt, Jungchen. Das will gelernt ſein!“ 3 
Eingang die Meſſing⸗ ER 
Fuß auf. — „Tleiner Bubi iſt noch furchtbar dumm!“ 
piepſte der Bauchredner. — „Troßer Bauchredner hat die 
Weisheit auch nicht mit Löffeln gefreßt!“ * 
Tonfall nach. 


er. Er nahm mich mit in ſeinen Wohnka 
ihn eine Stunde ſpäter verließ, waren wir gi 


mert, fo hätte ihnen, 
immer abends aus der 
un 3 
Ich nahm nden 0 
b Seifert über meine bauchredneriſchen Fortſchritte war. Wie 
manches Mal verſicherte er mir: „Jammerſchade, daß Du a 
aus einer vermögenden Familie ſtammſt. Sonſt könnte aus In 

Dir ein großer Künſtler werden.“ Nun 
ler bin ich ja ohnedies geworden, nur übe ich 
aus, auf die Gefängnis und Zuchthaus ſtehen. i 
iſt eine Anerkennung. = 


Beilage zu Nr. 1. 


dunkel und verhüllt vor uns liegt, das uns aber zweifellos wieder 
Sorgen und Nöte, daneben aber auch Freude bringen wird. Denn 
Gott der Herr legt zwar Kreuz auf, aber er gibt uns auch Troſt 
im Leiden. Und wenn wir nur ſeine treue Vaterhand ergreifen, 
die er uns wieder wie zu Beginn jedes Jahres entgegenſtreckt, 
dann wird er uns auch ſicher geleiten und führen. In dieſer frohen 
Gewißheit wollen wir auch heut den Eintritt in das neue Jahr 
wagen. In dieſem Sinne 

ein geſegnetes neues Jahr! 


Gedenket der hungernden Vögel! 

Feld und Flur find mit Schnee und Eis bedeckt. die im Winter 
bei uns gebliebenen Singvögel daher faft ohne jegliche. Nahrung. 
Wer es mit unſeren gefiederten Sängern gut meint. der errichte 
daher in Höfen oder in Gärten an geſchützter Stelle ein Futterplätzchen 
und ſtreue dorthin täglich einige Abfälle, wie Brotkrumen, kleinge⸗ 
ſchnittene Abgänge von Fleiſch oder einige Körnchen Vogelfutter. Die 
vor dem Hungertode bewahrten Vögel werden uns im Frühjahr durch 
fröhlichen Geſang ihren Dank dafür abſtatten. 


hb. 


# Eine abermalige Erhöhung der Poſtgebühren ſoll im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Valoriſterung vom 1. Januar 1924 eintreten. 
Die Berechnung erfolgt fortab auf wertbeſtändiger Grundlage, und 
zwar nach dem Schweizer Franken. Bei Umrechnung in polniſche 
Mark wird ſich der Tarif um das Vier bis Fünffache 
erhöhen. Bisher, das heißt auch jetzt zwölf Stunden vor dem In⸗ 


d krafttreten der Erhöhung, war an amtlicher Stelle über die 


Einzelheiten der neuen Portoſätze uſw. noch nichts Poſitives zu 
erfahren. - 

N Streuet Aſche! Angeſichts der Kälte unb der Schneefälle 
und des Unglücksfalls, über den wir in der Sonntagsausgabe be⸗ 
richteten, und bei dem ein Herr in der ul. Polwiejska (fr. Halbdorf⸗ 
ſtraße) ſtürzte und ein Bein brach, erneuern wir dieſe erſt vor kurzem 
von uns ausgeſprochene Mahnung. Der geſtrige Sonntag bewies 
leider einmal wieder zur Genüge. wie wenig Beachtung dieſe Auf⸗ 
jorderung findet. „Aſche ſtreuen“ ſoll aber nicht etwa heißen, alle 
Meter ein Körnchen hinwerfen, ſondern wie ein Säemann wirklich 
Aſche ſo ſtreuen, daß jede glatte Stelle abgeſtumpft wird. Wer dieſe 
Mahnung nicht beachtet, läuft Gefahr, unter Umſtänden für ſchwere 
Unglücksfälle haftbar gemacht zu werden. Ein gegenwärtig ſehr koſt⸗ 
ſpieliges Vergnügen! 

X Die neuen Straßenbahnfahrpreiſe. Prompt morgen am 
Neujahrstage tritt ein neuer Straßenbahntarif in Kraft. Die einfache 
Fahrt koſtet jetzt 120 000 Mk. (bisher 80 000 Mk.) Für die Monats- 
abonnementskarte iſt der Preis um 170 v. H. von 2 600 000 Mk. auf 
7 Millionen Mk. erhöht worden. 

+ Miljonowka. In der letzten Ziehung wurde das Los Nr. 2 523 288 
gezogen. 

Xx Ein nnaufgeklärter Milliarbendiebſtahl. Vor etlichen Wochen 
wurden einer biegen Speditionsfirma drei Ballen mit nichtgebrauchten 
Juteſäcken im Gewicht von je 5—6 Zentner und mit je 500 Säcken im 
Werte von 1½ Milliarden geſtohlen. Wer über den Verbleib der Sachen 
Auskunft geben kann, wird gebeten, dies im Zimmer 37 der Kriminal⸗ 
polizei zu tun. 

Ein netter Aftermieter. Vor kurzem mietete ſich im Hauſe 


* i 
ul. Kwiatowa 7 (fr. Blumenſtr.) der 25jährige Stanislaw Krawezyt 


Ua nn 


heseitigt dauernd unbemerklar 52 


„orlenline“ 


und gibt ihnen die natürliche Farbe wieder, Glanz 
3 und Weichheit; einfach im Gebrauch, 
unbedingt unschädlich. 
Ueberall erhältlich. 


Parfumerie d’Orient, Varsowie, 


ohne die Pfeife aus dem Munde zu nehmen, mit gutmüti- 
gem Spott: „Und wo fehlt's, Du Athlet?“ — „Sie ſind 


der Herr Bauchredner?“ fragte ich enttäuſcht. — „Meiſten⸗ 
a lachte er. „Und was haſt Du auf dem Gewiſſen, 
Rieſe Goliath?“ — „Ich möchte gerne wiſſen, wie Sie das 
machen!“ — „W̃ 1 
Du lieber Deine Schulaufgaben!“ — „Ich will das aber 
können!“ beharrte i 


ozu brauchſt Du denn das zu willen? Mach' 

. eigenſinnig. „Sie müſſen mir das 
eigen!“ — „Nun friß mich nur nicht gleich auf!“ amüſierte > 3 
ich der Artiſt. „Alſo ich muß, kleiner Mann?“ Und er DR 


* 


a 


„Ich will's lernen!“ trotzte ich und ſtampfte mit dem N 


3 


äffte ich f 


aſt Talent!“ einte 
Er ae und als ich 
it Freund. 


Eltern etwas mehr um mich elite: 
auffallen müſſen, wie ſpät ich unn 
Schule heimkam. Auch an Mittwoch. 
g, an dem gar keine Mittagſchule iſt. 
Beim Marcantonio, der bald ganz be⸗ 


Der Artiſt ſtutzte. „Bengel, Du 


= 


Hätten ſich meine 


„ein großer Künſt⸗ 
eine Kunſt 
Auch das 


TFortſetzung folgt.) 


als Aftermieter ein. Nach einigen Tagen verſchwand er unter Mitnahme 
je eines Ober⸗ und eines Unterbeits, ſowie zweier Kopfkiſſen im Werte 
von 250 Millionen Mk. Der Dieb iſt mit Hilfe der Polizei ermittelt 
worden und die Eigentümerin wieder zu ihren Betten gekommen. 

„ Beſchlagnahmte Diebesbente. Im Zimmer 37, der Kriminal⸗ 
polizei lagern 7%, Meter Tüllgardinen in einem Stück, die aus einem 
vermutlich ſchon von längerer Zeit verübten Diebſtahl ſtammen. 

* Wee iſt der Eigentümer? Am 21. Juli d Is. wurde aus dem 
Gefängnis in Wronke ein Mann nach Verbüßung einer längeren Strafe 
entlaſſen, der, weil er mittellos war, zu Fuß nach Poſen und über Poſen 
hinaus wanderte. In der Nähe von Poſen bettelte er in einem Dorfe 
und kam dabei in das Haus eines Landwirts, in dem niemand anweſend 
war. Er benutzte die günſtige Gelegenheit, um von einem Stuhle einen 
grauen Jakettanzug und eine helle Sportmütze zu ſtehlen. Im Anzuge 
befanden ſich 400000 Mk. bares Geld. Der Dieb iſt inzwiſchen ver⸗ 
haftet, und die geſtohlenen Sachen ſind bei ihm vorgefunden worden. 
Der Eigentümer der Sachen kann ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei 
melden. f 

x Diebſtähle. Schaufenſterdiebſtähle find in Poſen an der 
Tagesordnung. So wurde dieſer Tage wieder am Stry Rynek 54 
(fr. Alter Markt) eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen und aus 
dem Schaufenſter drei Stücke weiße Leinwand im Werte von 
340 Millionen Mk. geſtohlen. Der Schaufenſterſcheibe eines Ge⸗ 
ſchäfts am Plac Wolnosci 3 (fr. Wilhelmsplatz) erblühte das gleiche 
Schickſal; hier wurden 9 Paar Handſchuhe, 3 Garnituren Hemden 
und Beinkleider, 11 Paar Strümpfe, 32 Meter weißer Leinwand⸗ 
ſtoff im Gefamtwerte von 325 Millionen Mk. geſtohlen. Ferner 
wurden geſtohlen aus einem Korridor in der ul. Seweryna Mielzyn⸗ 
skiego 5 (fr. Viktoriaſtr.) ein Herrenpelz mit den Buchſtaben B. K. 
und ein Sealkragen im Geſamtwerte von 100 Millionen Mk.; aus 
einer Kraftwagengarage in der Piekary 10 (fr. Bäckerſtr.) ein 
Kraftwagenmagnet im Werte von 1½ Milliarden Mk. 

x Nicht fix genug. Eine gewiſſe Marja Olejniczak aus 
Wiry beſuchte am Sonnabend in Begleitung ihres Mannes ein 
Herrengarderobengeſchäft am Stary Rynek 77 (fr. Alter Markt). 
Nachdem ſie unter den ihr vorgelegten Stoffen lange genug Um⸗ 
ſchau gehalten hatte, fiel ihre Wahl auf ein beſonders wertvolles 
Stück, das ſie auf billigſte Weiſe ſich anzueignen beſchloß. Sie 
nahm es kurz oe an ſich und juchte das Weite. Die Ge⸗ 
ſchäftsangeſtellten waren jedoch noch beſſer zu Fuß als die ver⸗ 
ſchmitzte Landfrau; ſie holten ſie bald ein, nahmen ihr das Stück 
Stoff ab und beſorgten ihr ein Freiquartier im Polizeigefängnis. 


ä Handel und Wiriſchaft. 


Handel. 

Die 8. Deutſche Oſtmeſſe überbelegt! Die raſche Klärung 
der deutſchen Wirtſchaftslage, welche durch die Umſtellung auf die 
Feſtmark eingetreten iſt, hat mit dazu beigetragen, daß n 7 zu 
keiner Meſſe die Vermietung der Ausſtellungsräume vor lauf 
der Anmeldefriſten ſo weit fortgeſchritten war, wie zur 8. Deut⸗ 
ſchen Ofmeſſe, die vom 17.—20. Februar 1924 in Königsberg 
ſtattfindet. Faſt alle im Oſthandel eingeführten Firmen haben 
ſich ihren alten Platz geſichert, dazu kommen ſo viele Neuanmel⸗ 
dungen, daß in manchen Branchen ſelbſt Fabrikanten, die ſeit 
Jahren vorgemerkt ſind, vergeblich auf Stände hoffen. Trotz der 
erheblichen Erweiterung der Ausſtellungsmöglichkeiten, die durch 
die Hinzunahme der Ausſtellungsräume in dem neuen Meßpalaſt 
„Der Handelshof“ eingetreten iſt, wird die Königsberger Früh⸗ 
jahrsmeſſe von 1924 bis auf den letzten Platz von Ausſtellern 
aus allen deutſchen Induſtriegebieten belegt ſein. Die Umſtellung 
auf feſte Währung hat nicht nur den raſchen Abbau aller deutſchen 
Preiſe zur Folge gehabt, ſie beſeitigte auch automatiſch das „frei⸗ 
bleibend“, dieſe Quelle vieler Verärgerungen, aus den Lieferungs⸗ 
bedingungen. Mehr als je arbeitet die deutſche N auf 
Steigerung ihrer Ausfuhr an ſie iſt erfolgreich bemüht, mit 
Qualitätswaren jedem Wettbewerb die Spitze zu bieten, ſo daß 
die kommende Deutſche Oſtmeſſe aller Vorausſicht nach ſehr günſtige 
Einkaufsmöglichkeiten bieten wird. Dadurch, daß ſich der ſchwere 
Druck, der auf Deutſchland laſtete, langſam hebt, wird gleichzeitig 
eine Entſpannung der Wirtſchaftslage der Oftjtaaten herbeigeführt, 
weil ein Deutſchland mit erhöhter Kaufk als Käufer die Märkte 
der Oſtſtaaten eleben und ihre Wirtſchaft befruchten wird. 

Die polniſche Zuckerausfuhr hat ſich in dieſem Jahre auf 
120 000 Tonnen im Werte von 75 Millionen Schweizer Franken 


delaufen. 
Von den Märkten. 


Die polniſchen Verbandspreiſe für Walzeiſen find mit Wir⸗ 
kung bis auf weiteres, wie folgt, feſtgeſetzt worden: Handelseiſen, 
bei Aufträgen von 60 Tonnen an, 300 600 Mkp. (bei geringeren 
det 2 Prozent mehr), Bandeiſen kalt gewalzt 600 000 Mkp., 
heiß gewalzt 340.000, Draht 365 000, Bleche über 1 Millimeter 
ſtark 385 000, Univerſal(Profil)eiſen 355 000 Mkp. Dieſe Preiſe 
gelten für 1 Kilogramm loko Hütte für Aufträge in vollen Waggons. 
gu dieſen Grundpreiſen treten die am Verſchickungstage verbinde 
lichen Zuſchläge. (Die bisherigen Preiſe waren ſeit dem 4. De⸗ 
vember in Kraft.) 

Edelmetalle in Warſchau. 28. Dezember. (In freiem Verkehr 
in 1000 Mkp. für 1 & fein.) Gold 4550. Platin 25300, Silber 136, 
Goldrubel 4000, Süberrubel 2200, Bilon 975. Tendenz für 
Münzen ſchwächer für Feingold ſtark, da die Goldpreiſe auf dem 
Weltmark erheblich ſteigen. — Neuyork, 27. Dezember. Ausland, 
Silber 64⅝. — London, 27. Dezember. Diskont 3/13. Silber 
bar 339%, — drei Mon. 32 ⅜. Gold 95.1. 

Metalle. London, 27. 12. 23. Standardkupfer 62.8.9, Elektro⸗ 
litkupfer 68.00, Standardzinn 233.16 — drei Mon. 236.17.6. Blei 
bar 325 — drei Mon. 30.10, Zink bar 32.17.6 — drei Monate 33. 
Engl. Antimon 44.15, Queckſilber 9.7.6. — Neuyork, 27. De 
zember. (Cts. pro 1 lbs.) Elektrolitkupſer 13 12, Zinn 47,50. Blei 
5,60, Zink 6,27, Roheiſen (Dollar pro 1 To.) 22,75, Weißblech 
Dollar pro 100 lbs.) 5,50. 

Altmetalle. Berlin, 29. Dezember. (Notierung in Pfund 
Sterling je engl. To.) Altkupfer 56—58. Altrotguß 49—51. 
Meſſingſpäne 33—35, Grußmeſſing 39-40, Meſſingabfälle 52—54, 
Altzink 21—22, neue Zinkabfälle 25 — 26, Altweichblei 22—23, Alum. 
Blechabfälle 105—115, Lötzinn 85—90. 

Alteiſen. Berlin, 29. Dezember. 
ie To.) Kernſchrott 12.5, Schmelzeiſen 4.5, 


Börſe. 

== Warſchauer Börſe von 29. 12. 23. Markt der nichtnotier⸗ 
ten Werte) Chybie 19 000, Kujawy 90 000, Zbiersk 1700, Zduny 120 
Millionen, Pruſztöw 550, Gazy Ziemne 95 000, Jaworzno 90 000, 
Kauczuk 180, Lechtta 250, Lokom ot 1000, Nitrat 525, Mata Wies 
3150, Dobrzyniewo 325, P. Hurt Opatowa 65, Przemysk Metalowy 
„Granat“ (dawniej Kredyk i Rauer) 200, Zaydler 550. Zakk. Görnicze 
‚Bolprod® 430—450, Sarnianska Huta Szklana 30, Wiör 160, Prze⸗ 
. Terpentynowy w Polsce 380-390, Zagozdzůon 200, 
Krafft 2200. 


(Notierung in Dollar 
Späne 9.5. 


Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 
vom 31. Dezember 1923. 
5 (Ohne Gewähr.) 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation.) 
Weizen 20 500 000 — 22 500 000 Braugerſte 12 300 000-13 300 000 
Roggen . 12 000 000 13 000 000 Hafer .. 12 000000 - 13 000 000 
Weizenmehl 40000000 42000000 Weizenkleie . . 10 500 000 
Roggenm. 20000000 22000000 Roggenkleie . 9500000 
Gerſte 12 000 000 Faso rikkartoffeln 
Umſätze unbedeutend, Nachfrage belebt. — Tendenz; feft. 
— — 


— — 
7 


BVoſener Tageblatt, +- 


R Gefunden oder geſtohlen iſt eine Lederhandtaſche die einem 
Mädchen vor der St. Martinkirche als ihr nicht gehörend abgenom⸗ 
men worden iſt. - i x 

R. Polizeilich feſtgenommen wurden: 5 Dirnen, eine Perſon 
wegen Unzuchtverdachts, 83 Perſonen wegen Diebſtahls, eine wegen 
Unterſchlagung, 2 Betrunkene. 5 

Des Neujahrstages wegen erſcheint 
8 die nächſte Ausgabe des „Poſener Tage⸗ 
blattes“ erſt am Mittwoch nachmittag. 


* Czarnikau 30. Dezember. Der Güterverkehr auf dem 
hieſigen Bahnhof hat ſich ſtark vermehrt, ſo daß der Güterbahnhof 
nicht mehr ausreicht. Die Gewerbetreibenden und Induſtriellen der 
Stadt beabſichtigen daher, bei der Eiſenbahndirektion die Erweiterung 
der Anlagen zu fordern. | 

»» Dirfchau, 27. Dezember. Ein ſchrecklicher Unglüds- 
fall ereignete ſich geſtern in der Werkſtätte des Schloſſermeiſters 
Poblocki in der Fiſcherſtraße. Poblock war in der Werkſtätte dabei. 
ſeinen Schweißapparat, der mit Karbid gefüllt war, durch Auftauen 
mit einem an einer Eiſenſtange befeſtigten brennenden Petroleum: 
lappen wieder gebrauchsfähig zu machen. Die ſich durch das Karbid 
entwickelnden Gaſe kamen zur Exploſton, und der ſchwere Deckel des 
Apparats löſte ſich und riß den Poblocki mit fort. Er wurde über 
einzelne Hilfsmaſchinen und Werkſtattbänke hinweg mehrere Meter in 
eine Ecke der Werkſtatt geſchleudert, wo er mit völlig zertrümmerten 
Schädel tot liegen blieb. ; 

* Inowroclew, 30. Dezember. Der Streik zwiſchen 
Arzten und der Krankenkaſſe iſt ſeit dem 24. d. Mts. 
beendet. Die Mitglieder der Kreiskranlenkaſſe haben jetzt wieder freie 
Arztewahl unter ſämtlichen Arzten der Stadt. 


Brieffaſten der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unieren Leſern gegen Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich 
= ohne Gewähr erteilt. Brieliche Auskunft erfolgt nur außnahmsweiſe und wenn 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


B. B. 100. Die in der Sonntagsausgabe Ihnen erteilte Aus⸗ 
kunft bedarf einer teilweiſen Richtigſtellung. Ein Paß koſtet nicht, 
wie dort angegeben, 1½ Millionen, ſondern das Zehnfache. d. h. alſo 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Notierungen in 1000 9%.) 
i A. Dezember 29. Dezember 


Bankaktien: 


Bank Centralny I.— VI. Em. —— 
Bank Dysk., Bydgoſzez⸗Gdansk 1.-VI. (220) 200—220 
Kwileckt, Potockt ı Sta. 1.- VIII. em. 
N exkl. Kuß. 650640 — 
Bank Poznanski J.—II. Em. (175) —.— ? 
Bank Przemyskowecow 1.—U. Em. 750700 650 750-700 
Bank Zjednoczenia I. Em. . 175 —— 
Bank Zw. Spotet Zarobt. l.-XI. Em. 1300 1100 —12⁵0 
Polski Bank Handl., Poznan 1.—IX. 600 600 
Pozn. Ban! Ziemian L—V. Em. 220 220 
Wielkop. Bank Rolniczy I. IV. Em. 20 ws 
Bank Handl,»Przemyst. wGrodz. J.-II. (10) — 
Bank ihne 70 — 
Bank M. Stadthagen⸗Bydgoſzez 

L—IV. Cm. (exkl. Kup.) . (6%) —.— 

Induſtrieaktien: 

Arcona I.— V. mmm... 450 450 
„Agrad“ S. Cegieln. Auguſtowo⸗ — 

Gradowice 1.— III. Em. . (300) —— 
Bieliana . 199 | — 
Bydgoska Fabryka Mydek I. Em. 120—130 70 
R. Barcikowskt l. —VI. m. . 230-190 220 
Browar Krotoſzynski 1.—IV. Em. 800—1 000 750 
Brzeski Auto L—II. Em. . . . . (200) — 
Centrala Przemysku Rzezniekiego (75 
H. Cegielski I.—I X. Emm. 4 350—3800—380 
Centrala Rolnitöw I.— VII. Em. 80--130 60—65 
Centrala Skor l.—V. Em. . 650-700 600-650 
Cukrownia Zdunn J.—IIl. Em. . (16.000) 16 000—15 000 
Fabr. Meblint Obröbfi Drzewa 

Swarzedz I.—Il. m. 0 —.— 
Debiento l. —-IV. Em. 2 „ „% „ „ 4 1 
Galw ang 3 (OR) 5⁰ 
Garbarnia Sawicki. Opalenica I. Em. 150180 100—120—100 
Goplanal.—IIl. m. . . 320-400 300-330 
C. Hartwig L—VI. Em. ohne Kup. 250 —260 150—210 

artwig Kantorowiez 1.—II. Em. 900 700 
Hadroggg ee le N 

omoſan L—II. Em. ..... (35) — 

urtownia Drogeryſna L—IN. Em. (18) — 

urtownia Zwiazkowa I.—IV. Em. 25—30 24 

urtownia Skör LI. Em. 120 100 
Herzfeld⸗Viktorius I.—II. Em. o. Kup. 2 000 1700 
Hurt. Spotek Spozyweow 1.-II. Em. 100 —— 

urtownia Szkta Wielkop. I.-II. Em. (40) —— 
Iskra 1.—III. mem. 700 600 
Sause 80 ine 8 1 co ARTEN 
onſerwy eſne w Bydgoſzesz .. (11 —.— 

uta III. E V med 
Juno I. —II. mn. 80 9 
er m ati ae Bezugsr. 680 300 

aloma 1.—II. e 0 1 
Tow. Ake. wo week 15 —.— 
Warp Jak. 3 u Nee u ‚000 —.— 

arynin Zakl. ogrodn. w zawie (100 — 
Dr. Roman May 1. —IV. Em. 8600 —9 000 8 600-8 400 
Miyny! Tartaki Wagrow. 1.—lI. Em. (1 000) —.— 
Mityn Be L.—IV. Em. . 40 350400 
Miyn Ziemlanski I.—II. Em. 400 420 a 
Mlynotwörnia L—V. Em. 350 27 5—350 
Orient 1.—Il. Em. a. 2 (50) 1 
Miyn Parowy w Gniesnie . (250) 250 
S. Penvomwsii L—IL cm. 200 120 
Plötno I.—III. Em. ».» + 250-300--290 130-220 
Papiernia Bydgoſzez I—IV. Em. . 190-200 170-180 
„Brzaba” Weclewski i Sliwiaski, 

E,, ra 17 
Patria, I. VIII. mmm. 2 en 
Piechein, Fabryka Wapna i Cementu 3250-3500 3800-8500 
Pozn. Spölfa Orzewna 1.-VIl. Em. 450— 480 400-430 
Pneumatik L—IV. Em. Ser. Bo. B. 40 —50 85 
Bracia Stabrowscy (Zapatki) l. Em. 1 800 —.— 
Spolka Stolarska 1.—IIl. Em. 500-550 550 
Sarmatial—IU.Em. ......65 575 
Sen a da u 8 . — 
Syndyka a Handlu z Zagr. 

. Mm en Berge 2 
Starogradzka Fabr. Mebl. 1.-Il. Em. 

exkl. Kuß. „ 100 
Tartak we Wrzesni I.—II. Em... 25—28 20—16 
Tkanina I.—IV. om. .. 180-150 110—120 
Tri 1.—IIl. m 300 
„Unja“ (früher Ventzki) Lu. II. Em. E 

ohne Rudd 2300-2 400 2200-2800 
Waggon Oſtrowo I.—IV. Em. 750 700 ' 
Wisla, e Em. 5 000 5 500-5 000 
Wtolno 1.— V. u Ne 300 7 2 — 
Wytwornia Chemiezna L—IV. Em. 100-150 7. 


* 
(in Klammern Silbermünzen): Rubel 3183 300, (2 215 000%, 


Holland 2417000 Y 
idfrant . 1220 000 


15 Millionen M. und außerdem 300 000 M. für das Paßbuch. In 
dieſe 15 300 000 M. iſt der Preis für den polniſchen Sichtvermerk mi 
einbegriffen. Der polniſche Sichtvermerk allein koſtet gegenwärtig 
5 Millionen M. 2 
. Angewandtes landwirtſchaftliches Rechnen. Zu Ihrer Brief⸗ 
kaſtenanfrage in Nr. 292 ſchreibt uns Herr Lehrer Kortmann in Sodie⸗ 
ſiernie, poczta Marzenin. daß er Ihnen derartige Rechenheſte über⸗ 
laſſen konne. Wenden Sie ich daher an dieſe Adreſſe. ER 
M. in N. Ohne genauere Kenninis der Pro zeßakten können 
8 nichts anderes raten, als die Angelegenheit einem Rechte 
anwalt zu übergeben. 5 5 Baal 


G. B., Stefanshofen. . 2.20.20... 2000 000. M 
F. „„ „ a „ „ „ „ „ %%% „ .. 2 000 600. — 
NF „ ee ee erten Wa eine DARIN 
R. Liefke. Schwerſenz UUꝓPꝓ—ů „„ 2 000 000.— * 
Weihnachtsfeier der ev. Schule in Kröbben . . . 18 000 000 ", 
. Up., Goſtyn .. m „ %„fk᷑ ͤ % „ „„ % „ „% 1000 000.— ” 
M. „ TY D „ e 
d ³oÜWÜW»Q ̃ jante an . 200 000.— „ 
Evangeliſche Schule, Kokolin . 7500000. — „ 
2000 000.— 


Weihnachtsſeier in Tarnowo, pow. Rogoz no l 
2 
a 5 ; 398 920 0. — Ui. 

Auswärtige Spender können podtofrei auf unſer Poſtſcheckkonto 
Nr. 200 283 Poznaß einzahlen bzw. werweiſen, müſſen dies aber au 
dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 5 5 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblatteb. 


Geſchäftliche Mitteilungen. . 
S Die Handelsſchule in Poſen, ul. 27. Grudnia 4 (Garten⸗ 
villa) beginnt in allen Abteilungen mit neuen . unter gleich, 
zeitiger Verückſichtigung der 3 cher und des 
polniſchen Sprachunterrichts. Anmeldungen können auch in dem 
Privatbureau des Direktors, Sw. Woſciech 29 (fr. St. Adalbert⸗ 
ſtraße), täglich von 2 bis 3 Uhr erfolgen. REN \ 5 


Vortrag aus Nr. 294 


Wyroby Ceramiczne 1.-II. Em Krot. (400 . 
2 1 Chem. Glöwna 1. —II. Em. (100) 2 
ar I. u. II. 


A ²˙ U - 1 

Zled. Browar. Grodziskie I.—IV. Em. 125) 350—450 
Tendenz: ſtark. 

Die Kurſe in Klammern waren ohne Umſätze und bedeuten 

die Kurſe ultimo 1923. i ER 


e Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs der 
Warſchauer Vorbörſe vom 31. 12. 23 (1 Dollar = 4.20 Gold⸗ 
mark) 1 500 000 Mkp. 2 8 e 

= Dandiger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurs der 
Danziger Vorbörſe vom 31. 12. 23. 1 Dollar in Polen 
6 050 000 Mkp. (1 Dollar = 4.20 Boldmark), 1 Goldmark — 
1440 000 Mtb. we 


Die P. K. K. P. zahlte am 28 12. 23. für 22 
ark 
Münzeinheit 


474000 (587 500) Krone 1 253 500 (490 500) Lat. 
1193900 (490 500 Dollar 6 189 000 (2827 000 Sid. Sterling 
30.105 000 7 614500) Türk. Pfdö 27 144000, Schwedenkrone 
1658 200 (705 000) Holl Gulden 2487 400 (1 110 500) Sſterr. 
Dukaten 14 156 000 (fl. 1315 400) Belg, . Holl. Dukaten 14 12300 
1 8 Feingold 4 112 800 (117 500) e 

„ Berliner Börſe vom 29. Dezemter. (In Millionen Mark. 
Wien und Budapeſt in 1000 ME.) Amſterdam 1 596 000, Bruſſel 
188 528. Chriſtiania 620 445, Kopenhagen 748 125. Stocknolm 1111215, 
Helſingfors 102 742, Italien 183 540, London 18 254 250, Nenyork 
4189 500. Paris 215 460, Schweiz 37 153. Spanien 546 630, 
Liſſabon 139 650. Japan 1945125, Wien abgeſt. 59 451. Prag 


123 440° Budapeſt 217 455, Bulgarien 21745, Jugoflawlen 47 481, 


.* Oftdeviſen in Berlin vom 29. dezember. Freiverkehr. (In 
Millionen, polniſche Werte in Tauſe den, Aus zahlun ie. 
Bufareft 21691 C., 21909 B.; Riga 1375 G. 16625 B. Kowno 
polniſche Mark 583 G., 615 B., lettiſche titdel 15 307 
eſtniſche Mark 9847 G., 10 358 B., Litqten 390 G., 
teilt wurden auf Riga 63 v. H. \ 

= Züricher Börſe vom 28. Dezunber. (UAmtlih.) Berlin 
1.35. Wien 0.0080, * 16.70, Amſteram 217, ee 5.725, 
London 24.80. Paris 29.30. Mailand 2.86, Brüſſel 25.90, Kopen ⸗ 


410 B. Zuge⸗ 


5. Warſchau — Belgrad 6.475, S 


Danziger Mittagskurſe vom 31. Dezember. 
1 Million poln. Mark 0,971/, Gulden 
1 Dollar ‚jq . 77 F 590 1 


Warſchauer Vorbörſe vom 1. Dezembei 

Deutſche Mark —. Dollar 6230006 1 

Bien 27 350 000. Schweizer Frauen 1100000. 
ranken 320 500. 


Warſchauer Börſe nom . Dezember. Me 


Deniſ enn 3 

en „ „ „ 289 Paris. 328 000 —327 000 
Berlin und Danzig. —— Prag 185 750 
London . 27 800 050 —27 550 000 Schweiz .. 1 113 000 —1 111 500 


ork . . 6 350 000-6 300 000 Wien 86.150 


Neun e ö 


— — 


p 

um a 

Die neue Rasse 

in N 2 e s. 1 
Gy 


8.160988. 


hagen 101.50, Stockholm 151, Chriſtiania 34.0, Madrid 74, Bu Po 
0.0808 14.05. „5 ji a . 


totyboi3 BL ee BN * 1 


Die heutige Ausgabe jat 8 Seiten. 


wir eine 


+ Voföner Tageblatt. >-— 
eee eee Nang 
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Im Einvernehmen mit der 1 lg e Behörde werden vom 1. Januar 1924 folgende = 

u = 
Bedingungen für die RAR deutscher Hypotheken 

| festgesetzt: ö — 

Der Grundpreis beträgt den Gegenwert v von 0,0075 schweiz. Goldfranken für eine Friedens -Goldmark, — 

| | der prozentual berechnete Bauzuschlag 5 
PPPFFWWCCCCCVVVVTVTTTWW＋TT— TEE 

33 ½% von Hypotheken auf Grundstücken, die dem Mieterschutz unterliegen, 

100% von anderen Hypotheken, 

2 | mithin im ganzen für eine Friedens-Goldmark den Gegenwert von : 
0, 01 schweiz. Gold-Franken für Hypotheken auf Grundstücken, die dem Mieterschutz unterliegen, ®& 
0,015 schweiz. Gold-Franken für andere Hypotheken. — 
Hypotheken auf Grundstücken, die dem Mieterschutz unterliegen, können in Ausnahmefällen ratenweise abgezahlt werden, 
und zwar unter den am Tage der ene Ratenzahlung N Bedingungen. 8 

| | = 

70 

11 

> 


Instytucja Dando prawa publicznego 0 pupflarbe pewnosci. 
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3 
— 
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LILTLEFLFERLTTRILLITSTLEFRREIERELERFETFRESEREITTELTEEFEREBEFER 
EEE TEE NE ET TREE TEE ET TEL EEE EEE TER TEE TEEN LE, EEE EEE ET EEE TORTE ee r x ZELTEN EEE TEE 


See a Ma es 

ee metall Nett Jun IL 
Pe un 
1 

| rd A Kies —— ee 


und laden 43 au —— a bei der „Beſta“ Eing. Wronkerſtr. 5 a u 
S 8 Ax I. 2. 24 enangel.. 2585 
Wee & Ca li Se e RR 
3 ul. Fr. 1 39, Dramen. = 
1 ve Zum Jahreswechsel wüniche tete unter meiner Leitung. 3 N 15 — 


95 


mit einer edlen Seele in Zeugnis und polniſche 
Korreſpondenz zu. treten. Gefl. Sola e erforderlich. Zeugnis⸗ 


Angebote unter T. 4713 an abſchrinen, Lebenslauf und 
die Geschäftsstelle d. Blattes. Gehaltsiorberung.e. Mitfchte, | 


Galazti v. Kozmin. 
Lebensmiltel⸗Tauſch? 


Senger | kaufen wir 
ee a ee e ee und zahlen höchste Preise 


; verlan t ſofort 
Sohn mit Lebensmitteln J. 
verſorgen könnten? Würde Martin, 


55 and ee erke eee = TORARZISTNU 
an die Geſchäftsſt. latte 1$ 1 5 
eee Gutsſckretärin © 

BEB Anfäng., deutſch. evang., = „ 


aus befj. Haufe, des Polniſchen W 
mächtig, für herrſchaftliches 


Rittergut Pommerellens geſucht. : Poznan, ul, 3 5 
es ebene, Zsöchſen ene 1 ‚Metzger, = | relephon Nr. 2207, 2248, 5884, 5385. 
2 2 . ” Fer VE 
4 \ Jahre alt, zirka 11—12 Ztr. ſchwer, n | a 1 4 ni n Man 0 I 


minim Cheimno Ekkrefärin, | 


* Chelmno 


p. Fuiewy, pow. Szamotuly, welche ihre Fähigkeiten 85 


2 BE 


10 Lienert 


bietet billig an 


Zab, Poznah, 
Stary Rynek 46. 


Suche zu 1. 1. oder 1. 2. 1924 ſelbfländige 


— inalzeu 3 bele * Ann auern ellung als 
E Gazieneheling! ee 


Bedingun Zum Erlernen der Gärtnerei werden zu bald oder zu] wo Verheiratung geſtattet wird. Such. iſt 40 Jahre alt, kath., 
a * Ofteen 1 1924 wieder der . Era che mächtig, war 25 5000 Morg. groß. 
Latkowo b. Inowroctaw, Gut tätig, das er 20 Jahre gelb. verwaltete. Sehr gute Zeugn. 


Arbeitsmarkt 
Gre Unternehmen le Sonic] ii F meinen Abe Don 


85 id 
ſucht tüchtigen intelligenten jüngeren Aauf- A Freiherr von Leeſen, nach beendeter Lehrzeit, vom Militär auf 1 Jahr zurückgeſt. 


ige Le mad en Schloß Drzecztowo p. Oſieczua, Bahnſt.: Lipno Nowe. 
r | Stellung als 2. Deamiet 


keen ſofort ein 47 


4 — — — 1 ee 10 H auslehrerin möglichft 3 n (471, 


mann, beider Landes ſprachen mächtig. für 

Mitletung und Ausbau der Organi- 

wen wollen ſich nur Ja Kräfte unter 
‚ngabe bisheriger Tatigkeit melden. 


5 1 p. 4648 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
1 liche, fleißige i bad der A: 4700 an die Gejhäftsietle dieses Blattes. _Chelmno bei Pniemy, Oz N 
„ Mädchen zum Erlernen Stütz e l "Be ieungsausträger | Ten 


Alleinſtehende evang. Witwe Rittergut für bald gefuchk. - 
m 1. März oder 1. Mpeit wird wieder ein... lr raten wund als hr. get a gen eh Bengnifen 1. Bebeitt- Jon Lehmann-Nitsehe, 


ju 
der ſeinenn. bürgerlich Küche te. Zeitungs auskräger enn e enen 


Unterſtü d. Daus rau Si fofort oder 1. Februar 1924| all. Bweigen ein landw. Haus⸗ 
aufgenommen. ar ER, I, ie 42708 Ges chat 1 1924 gei fuck. — Zu melden in der Gel. Aged. ner 2 1 12 Bde en pl } ſelbſt. 
von 71 nter rkungskreis erten u. 
schloß ve v. Ofieczua, Bahn. Lipno Nowe. al die "Sefhähsft. d ieee Poſener Tageblatis, Zwierzunie cha 6. an die Geſchäftsſtele d. Bl. I Nr. 4708 a. d. Geſchaſtsſt. d. Bl. 


—A a 


ai 


= Doſener 5 — 


Spielplan des Großen Theniers. 


Montag, den 31. 12. 7½ Uhr: „Die Fledermaus“, 
f Komiſche Oper von Strauß. 
Dienstag, den 1. 1., nachm. 3 Uhr: „Hänfel und 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzer Krankheit 
unſere innig geliebte Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 


5 Suna nr 
b l 


Frau Ö 


im Alter von 81 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Alice v. Schmerin, 


verw. gew. Forſtmann, geb. Dahl. 


b & Brelel", Bere von Humperbind. 
jahre re geliebte Mutter, Großmutter Ermäßigte Preiſe 
925 e ee 5 Dienstag. Be abends 71, uhr: „Fauſt“, Oper 
Argro e von Gounod. 
mittwoch, 55 2. 10 5 4: „Die toten Augen“, 
5 Bes Oper von ert | 
Ceo Onore Victo r | Donnerstag, Bm 3 1 Maher „Die Hugenotten“, 5 
2 er von Meyerbeer 17 00 
Freitag den 1. J. 77, Uhr: „Die Füdin“, Grohe - 
geb. Cohn. (4705 ; Oper bar 95 ie 
Mi Sonnabend, den Bl f 11 Bir „Bajasıot, oiee- 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 12 50 von Seoncavallo un „Hochzeil in „ 
N ef 9255 a wo”, Ballett von, Sutpins 2 1 
7 f , onniag, den 6. nachm. 3 r: „Ha — 
Die Hinterbliebenen. „ 1 
sonntag den 6. 1., abe 3 7½% Uhr: „masken ⸗ 
0 j ball“, per ven Verdi. 


Die Beſtattung hat bereits am 51. Dezember, 
nachm. 3 Uhr eee 


— 


—— 


Ertklassipes Weir — 
NVKA & POSLUSZNY 


Telephon 1194 Poznan Wrociawska 33:34 
Vereidigte Meßweinlieferanten 
(mum eonsacrabile) (1026 


fachmännische, gewissenhafte und 
gran ke 


— 


Szezepowiee, den 30. Dezember 1923. 
p. Konofad, pow. Kosckan. 


Unferen werten Gefhäftsfreunden 


Glück und Heil 
für das Jahr 1924! 


Poſener Buchoͤruckerei 
u. Verlagsanſtalt T. A. 
u. Poſener Tageblatt 


Beerdigung: Mittwoch, ‚ven. 2. Januar 1924, nachm. 2 Uhr 
n Szezepowiee. 


— — 


— And f Hane 


reichen Herren aus dem In- uud Auslaude, in sehr | 
gut. Posit., keine Alltag smenschen, denjenigen Damon, 
auch ohne Vermögen, die wirtschaftlich erzogen sind. 
Ausfülurl. Zuschriften, tunlichst mit Bild, sind unter 
Eee eines dreifachen Briefportos zu richten an 
die Firma „Lydia, Erstes grösstes internationales 
Institut für Ehe-Anbahnungen in Polen. (460 
Poznan, Postamt , Postschliesstach Nr. 1021. N 


— — ä ö 


Gutsit. Herren | eee eee 
Heirat! PR Deuischland| utellegente Beſitzerkochter, 
u. d. Auslande wünschen J Auf. 20., mirtſchaftl. wünſcht 
glücki.Heirat. Damen, went 1. netten Herrn in geſich. Poſttion 
® auch ohne Verm. gibt Ausk. 5 3.45 F. kennen zu lernen zw. 14 
60 diskret Siobren, Berlin | Heirat. Offerten u. Nr. 40 
N. 113, Stolpiſcheſtr. 48. Jan die bie Geſchäſteſt. d. Blattes. 


Finanz "Vertretung | 


= deutscher Grundbesitzer A.-G. 
Berlin WO, Genthiner Str. 38, 


Vermögensv erwaltungen — Finanztechnische Beratung 1 
in wirtschaftlichen Fragen — Kredite — Er! ledigung 
wirtschaftl. Angelegenheiten grösseren Umfanges inner- 1 
halb Deutschlands durch unsere r | 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung als unsere 
langjährige Spezialität: 


Häckselmaschinen 


für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb. 


Göpel 


2— 6 spännig, 36-42 Touren. 


5 — Vie f I Ia j Erwin 
— — —— — 
BEESEET Ne 

“u 
4 


6 Meiner werten Kundſchaft 
1 wünſcht 


SSessessesseeessess 


ein gefundes neues Jahr 


= 0 
95 Carl Böhm nebst Frau, 8 
* Swarzedz. Fleiſchermeiſter. g 38 


. 273, ABBBa33Bn233307 


glückliches neues Jahr 


wünscht allen Kunden und Bekannten die Firma 
Dom Nandlomy 


M. Modzelemwicz nebst Frau 
ullea Mramarska 19/20. 


Rübenschneider 


für Kraftbetrieb mit Fest- u. Losscheibe. 


Kreissägen 


Selgewinnungs-Anlagen. 


MECENTRA 


Maschinen-Zentrale, T. z o. p. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


done dseeeseeeeeeeeeeeeeeeeee deeseeeeeseeeseseee 
— De ee ieiededsedecdhshzdiedhdisde 


ID Unseren verehrten Gästen wünschen 


— nn nn ann ihnen u᷑— wÜU— 


neue und weni 
Kutſchwagen gebrauchte 
Coupés, halbverdeckte. 2- u. 4 fihige 


Plauwagen, Jagdwagen, Seisftiahter 
eigener, jomie ausländiicher Fabrifate empfiehlt 


Bapenjabrik J. Poleyn, Poznan 


ul. Sir Telephon 2367. 
rea aftige Reparakiu:⸗Werkſtätten. 


Eee 
990828988988258235002085850885 9252308 0° 999928238 


ein gesegnetes 


Neues Jahr 


Zjednocz. Fryzierzy, 


Pepe fd Penn 2 Are ie ee a ae 


un —r 


Suche zu kauen 
10 —.20 Zentner 


Brunnenbohrungen 


jeder Weite und Tiefe, speziell für Brauereien, 
Stärkefabriken, Brannarelen, Molkereien und 


Wasserleitungen, ech erſtklaſſigen Leinkuchen 
Pumpen Fredy 12 Aleje Marcinkomskiego 8 | Off an M. Lorenz, Kurowo, p. » B. Koseiau, 


Yodgdrna 14. 


Dr. med. Galdynski 


Spezialarzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkranke, 
(früher BERLIN) 


g hält für 
Auswärtige Sprechstunden v. 9 Uhr ub. 
PRAUNENINPRIIIUEITPIIRIUIDENIUNDNETRUUAIROERERGEA TRENNEN 


Poznan, Precznica 2 (am Zoologischen Garten) 
Telephon 2408. 


i zum Hand-, Göpel- und Riemenantrieb. 
Versuchs-Bohrungen nach Mineralien. 


J. Kopezyriski i Sp. 
3 Soxnan. u). Zuxarska 20. 


Telephon 6042. Gründungsjahr 1893. 
Brunnenbaugeschäft u,Pumpenjabrik. 


Rohe Felle 


Füchse, Marder, Jitis 
Fischotter, Katzen, Hasen 


Kanin, Roßhaare u. Wolle 


sowie alle anderen Sorten Felle 
kauft zu den höchsten Tagespreisen 


A. ach Al Sei, Faltrulkandın 


Poznah, Grochowe taki 5 (früher Südstrasse), 
(Eingang im 2. Hofe). 


ür jeden Geſchäfls⸗Inhaber 


ift die Juſerlion unerlaßzuch: 


e bveſte Geſchäfta⸗vermittler in ai 
(beit bie Anzeige. — Soll Handel 

m arbeit nicht ins Stoden geraten, n. zug 
fſtändig im weit verbreiteten 


Bofener Tageblatt (Poſener dane 


inferiert werden. 


Fabrikneue 


hrn-Damireschnaschie 


eren — 


mit voller Reinigung, Sortierzylinder, 
Kafigebläse, Trommelbreite 1700 mm, 
Stundenleistung ca. 20 Zentner, 


sofort ab Lager lieferbar, 


„MECENTRA« 
Maschinen-Zentrale, T. z o. p. 
Poznan, 
ul, Zwierzyniecka 18. 


"die que Ware Wu 
erbäh die Schuhe 
viele J, 


Telephon 5557. 


Telephon 5857. 


Hersteller: Urbin-Werite, f F. Danzig, 
Vertreter: M. Tita, FPornan. srneneen ü 


